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1 Bericht des Rektors

Jahresbericht KSZ
Rascher Wandel, grosse Veränderungen und anspruchsvolle schulorganisato­
rische Umstellungen kennzeichnen das vergangene Schuljahr. Die weitere 
Einführung des neuen aargauischen MAR-Gymnasiums mit neuen Unterrichts­
gefässen und Lernformen, die Mitarbeit im Qualitäts-Pilotprojekt Q2E der 
Nordwestschweizerischen Erziehungsdirektorenkonferenz, die sich abzeich­
nenden Veränderungen in der Folge des neuen Gesetztes für die Anstellung 
von Lehrpersonen (GAL) und grosse personelle Umwälzungen im Lehrkolle­
gium, stellten für Lehrpersonen und die Schulleitung eine Herausforderung dar.
Gerade die Einführung des neuen Aargauischen Gymnasiums verlangt immer 
wieder neue Lösungen in vielen Bereichen der Schul- und Unterrichtsorgani­
sation. Eine grössere Schulautonomie würde bei diesen und ähnlichen Pro­
blemstellungen die rasche Lösungsfindung erleichtern. Kantonal wird an den 
Rahmenbedingungen für eine grössere Eigenständigkeit der Kantonsschulen 
gearbeitet, im Departement Bildung, Kultur und Sport finden die Bestrebungen 
nach mehr Schulautonomie einen guten Rückhalt.
Noch sind wir aber in einzelnen Belangen, so beispielsweise, im Bereich des 
Bauwesens, unendlich weit davon entfernt. So bemühen wir für die Anschaf­
fung eines Handzettelablagefaches (mit geringstem Anschaffungswert) zwei 
Architekten mit der Prüfung der ästhetischen, qualitativen und sicherheitstech­
nischen Aspekte und für die Planung eines Informatikzimmers müssen wir halb 
so viel ausgeben, wie wir schliesslich in die Computerausrüstung investieren 
können.
Eine Umfrage der Schülerorganisation zeigte, dass ein immer grösserer Anteil 
der Studierenden eine Neuordnung der Ferien wünschte. Gefragt waren vorab 
zwei Wochen Winterferien. Um alle divergierenden Wünsche unter einen Hut 
zu bringen, werden wir ab dem kommenden Schuljahr die zweite Sonderwoche 
je nach Themen und Angebot zu verschiedenen Terminen anbieten. So haben 
es Studierende und Lehrpersonen in der Hand eine Woche ihrer Arbeitszeit 
terminlich selbst zu bestimmen.
Höhepunkte im Schuljahr waren wiederum die verschiedenen Sonderveran­
staltungen, die nach Innen und Aussen positiv ausstrahlten. Erwähnt seien hier 
stellvertretend das Adventsingen in der Stadtkirche, der Informationstag an der 
Uni Freiburg, das Konzert mit argentinischer und spanischer Musik im Primar- 
schulhaus Zofingen oder das Podiumsgespräch zu den Grossratswahlen. Den 
krönenden Abschluss bildete eine rundum problemlos verlaufene Matur.
Möglich gemacht hat dies und vieles andere der überdurchschnittlicher Einsatz 
unserer Lehrpersonen, die sich an einer kleinen Schule nicht bequem in die 
Nische des „Kerngeschäftes“ zurückziehen können, sondern je nach Bedarf im 
Q2E-Projekt, bei der Erarbeitung des Projektunterrichtes, als Organisatoren der 
neuen Akzentfächer, bei der Organisation der Sonderwochen oder wo auch 
immer mit anpacken müssen. Dafür gehört ihnen auch ein entsprechender 
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herzlicher Dank. Es freut uns aber besonders, dass wir künftig dank einer be­
sonderen Anstrengung des Departementes für Bildung, Kultur und Sport, belas­
tende Zusatzleistungen nicht nur mit Dank sondern auch mit Leistungen aus 
einem Stundenpool abgelten können.
Der Rückgang der Abteilungen, die Einführung von neuen Fächern und einige 
Demissionen führen im kommenden Jahr zu einem grossen Wechsel im Kolle­
gium. Die Besetzung der freigewordenen Lehrstellen gestaltete sich in fast allen 
Bereichen recht schwierig. Neben der allgemeinen Lehrpersonenknappheit, 
sind es noch die elektronischen Spuren der Sparübung „Schliessung Kanti 
Zofingen“ im Internet, die uns zusätzlich die Suche nach Lehrpersonen er­
schweren.

Auf Ende des Schuljahres verlassen uns eine Reihe von zum Teil sehr langjäh­
rigen und verdienten Lehrkräften:

Ruedi Studier, Hauptlehrer für Sport seit Bestehen unserer Schule 1973
Sylvia Bischof, Biologie
Claudio Burkhard, Mathematik und Physik
Christa Christen, Textverarbeitung
Ruth Pilgram, Mathematik und Physik
Manuela Rankovic, Französisch und Italienisch
Jürg Schäfer, Latein und Hebräisch
Erich Schwizer, Wirtschaft und Recht
Silvia Wüest, Sport

Ihnen danken wir für die unserer Schule geleisteten guten Dienste und für alle 
Impulse, die sie unserer Schule mitgegeben hatten.

Stefan Prochaska
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Ruedi Studier, Hauptlehrer für Sport von 1973 - 2001

Aufgewachsen am Hallwilersee, kam Ruedi Studier nach Abschluss des dama­
ligen Lehrerseminars in Wettingen in den Bezirk Zofingen, dem er bis zum 
Abschluss seiner Lehrtätigkeit die Treue hielt.
Er war wenige Jahre als Primarlehrer in Brittnau tätig und erwarb sich dann an 
der Universität Basel das Turnlehrerdiplom 2, was ihn zum Unterricht an die 
Bezirksschule und wenig später an das damalige Seminar Zofingen führte.
Ruedi Studier war, was das Bildungszentrum Zofingen (BZZ) betrifft, ein Mann 
der ersten Stunde: Als in den siebziger Jahren das Projekt vorangetrieben 
wurde, wurde er in die Baukommission berufen und wirkte massgeblich an der 
Planung und Realisierung vor allem der Mehrfachturnhalle mit.
So wurde er 1976 beim Bezug des 
neu erstellten BZZ Hauptlehrer an der 
Kantonsschule.
Es war die Zeit, in der die Turnlehrer 
im Aargau Raum und Mittel dazu er­
hielten, den Turn- und Sportunterricht 
nach ihren Vorstellungen aufzubauen 
und zu gestalten. Mit viel Begeiste­
rung und einem riesigen Zeitaufwand 
arbeiteten sie an allen Fronten. Ge­
rade Ruedi Studier, ein vielseitiger 
und kompletter Sportler, setzte sich 
neben seinem Normalpensum als 
Turnlehrer besonders für den Aufbau 
des freiwilligen Schulsports ein, schuf 
und organisierte Turniere, suchte die 
Zusammenarbeit und den Wettbe­
werb mit anderen Schulen (z. B. die 
Volleyballmeisterschaft aller Schulen 
am BZZ), nahm mit seinen Klassen 
und Mannschaften an kantonalen, nationalen und - falls möglich - internatio­
nalen Sportanlässen teil und führte zahllose Sommerlager, Skilager, später 
auch Skitourenlager durch.
Es war ihm ein grosses Anliegen, Schülerinnen und Schüler für den Turnunter­
richt zu begeistern, besonders auch die Freude an sportlicher Betätigung in 
freier Natur zu wecken, sei es im Wald, in oder an einem See oder sommers 
und winters in den Bergen. Sein kameradschaftlicher Umgang mit den Jugend­
lichen schuf eine lockere Atmosphäre, täuschte aber nicht darüber hinweg, 
dass er, wenn es galt, einen vollen Einsatz erwartete.
In der restlichen Freizeit trainierte er vor allem Handballmannschaften, zu­
nächst die 1. Mannschaft des TV Zofingen, dann Juniorenmannschaften; aber 
auch in der Leichtathletik engagierte er sich als Ausbilder und Leiter. Dazu war 
er selbst ein aktiver Turner und ist es bis heute geblieben. Neben all diesem 
erfüllte er seine Militärdienstpflicht als Offizier zu einem grossen Teil in Som­
mer- und Wintergebirgskursen der Armee.
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In der Folge konnte er immer wieder seine überaus reiche Erfahrung und die 
Ideen, die er bei all seinen Tätigkeiten erworben hatte, in den Unterricht und in 
ausserordentliche Schulanlässe einbringen. Er war - ich habe das selbst in 
vielen Lagern, auf Schulreisen, in Spezialschulwochen und bei anderen Anläs­
sen erfahren - ein kompetenter, ruhiger und sehr gewissenhafter Organisator. 
Er verstand es ausgezeichnet, mit erwachsenen Leitern und Helfern umzuge­
hen, und vermochte meist auch Teilnehmerinnen und Teilnehmer für das ge­
plante Vorhaben zu begeistern. Dabei hielt er sich stets bescheiden im Hinter­
grund, als ob das, was er eben organisiert hatte, ganz von selbst so reibungs­
los gelaufen sei.

Ein Kränzchen ist ihm auch zu winden für seine offene und ehrliche Art, für 
seine stetige Hilfsbereitschaft, mit der er in Konferenzen, in Kommissionen und 
im Alltag allen Kolleginnen und Kollegen begegnete.

Leider blieb Ruedi Studier nicht verschont von körperlichen Abnützungserschei­
nungen und Beschwerden, wie sie sich in diesem Beruf bei jahrelanger Bean­
spruchung, manchmal vielleicht Überbeanspruchung des Organismus, erge­
ben. So trat er, der es nicht ertrug, nicht mit vollen Kräften unterrichten zu kön­
nen, schweren Herzens vorzeitig in den Ruhestand.
Wir wünschen unserem guten, noch immer unternehmungslustigen Kollegen, 
und seiner Frau Hanna noch manch schöne Wanderung in ihrem geliebten 
Saanenland oder wohin es sie sonst ziehen mag, viele frohe Stunden im ge­
selligen Freundeskreis und behagliche Ruhe in ihrem schönen Heim in Zofin­
gen.

Hansjörg Vogel
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Jahresbericht zu den Vorgaben des Departementes für Bildung, Kultur 
und Sport vom 22. September 2000

Umsetzung MAR:
Die Durchführung und die Organisation der Schwerpunktfachwahlen verlief rei­
bungslos. Nach eingehender Information durch die Schulleitung, und einem 
Informationsmarkt durch die betroffenen Fachschaften trafen die Studierenden 
die folgende Wahl:

SPF Kursteilnehmer
Spanisch 3*
Latein 5*
Physik/Angewandte Mathematik 
Biologie/Chemie

16
16

PPP 15
Wirtschaft und Recht 13

Auffallend, ist die Konzentration der Wahlen auf die naturwissenschaftlichen 
Fächer.
Im Bereich der Sprachen muss kantonal nach Lösungen gesucht werden um 
die Wahl eines sprachlichen Schwerpunktes für die Studierenden attraktiver zu 
machen. Ein Schwerpunktfach Moderne Sprachen das zwei Sprachen kombi­
niert nach Wahl wäre hier vielleicht eine Möglichkeit.
Lediglich drei Studierende mussten sich mit der Belegung eines Schwerpunkt­
faches zweiter Wahl begnügen, dies deshalb, weil die Kurse für Bildnerisches 
Gestalten und Musik mit insgesamt drei Anmeldungen nicht geführt werden 
konnten. Die Kurse (*) Latein und Spanisch führen wir nach dem „Zofinger- 
Modell“, d.h. im nächsten Jahr werden die Neuanmeldungen in den bestehen­
den Kurs integriert. Dieser wird dann mit zwei Jahrgängen weitergeführt.

Qualitätsentwicklung:
Das Kollegium der KSZ befasste sich an zwei schulinternen Weiterbildungsver­
anstaltungen und diversen Gruppensitzungen mit der weiteren Entwicklung und 
Einführung unseres Qualitäts-Pilotprojektes „Q2E“ der NWEDK. Unter der 
Leitung der schulinternen Steuerungsgruppe, betreut durch den Schulbegleiter 
Dr. Walter Goetze, gelang es eine verbindliche Form des Schülerfeedbacks zu' 
verankern, und die partnerschaftliche Zusammenarbeit in der Unterrichtsbeur­
teilung durch Kolleginnen und Kollegen zu institutionalisieren.
Momentan bereiten wir uns auf die externe Schulevaluation vor, das Schul­
handbuch ist in der Erarbeitungsphase. Langsam werden die Umrisse unseres 
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künftigen „Qualitätsmanagementes" sichtbar. Es könnte für unsere Schule in­
teressant sein, sich abschliessend um eine Zertifizierung zu bemühen.

Gleichstellung Bericht nach RRB. Art.Nr. 1099-00153 vom 27. Januar 1999

Das Verhältnis der Lehrpersonen beiderlei Geschlechts wird sich mit den Ab­
gängen und Neuanstellungen im kommenden Schuljahr nicht wesentlich ver­
ändern. Sorge bereitet uns aber, dass der Anteil der männlichen Studierenden 
mit 38% fast unverändert tief bleibt.
Besondere Sorgen macht uns die Tatsache, dass im Einzugsgebiet der Kan­
tonsschule Zofingen die Mittelschülerquote gemessen an der Population der 
16-20 Jährigen mit rund 8% unterdurchschnittlich tief liegt. Ebenso ist der Anteil 
der Schülerinnen und Schüler, die von der Bezirksschule an das Gymnasium 
übertreten, rund 20% tiefer als im kantonalen Vergleich. Eine Studie im Rah­
men einer neu zu aktualisierenden „Schüler- und Lehrerbedarfsprognose“ 
müsste auch den Ursachen dieser regionalen Differenzen nachgehen.

Schulleitbild:
Unser Schulleitbild wurde im Schuljahr 1999/2000 von der Lehrerschaft und der 
Schülerschaft erarbeitet. Im Rahmen unserer Mitarbeit im Projekt Q2E suchten 
wir im Berichtsjahr unser Leitbild für die Qualitätsentwicklung fruchtbar zu ma­
chen.

Wir konzentrierten uns im vergangenen Schuljahr deshalb auf die Umsetzung 
des folgenden Leitsatzes:

„Transparenz“
Wir ermöglichen Interessierten Einblick in das schulische 
Geschehen. Innerhalb der Schule legen wir unsere Ab­
sichten offen dar, indem wir klare Inhalte und Ziele formu­
lieren. Wir schaffen Möglichkeiten zur gegenseitigen kon­
struktiven Kritik.

Eine neu eingeführte Klassenchefkonferenz, Einblick der Eltern an den Eltern­
abenden in die Resultate der Rückmeldungen der Studierenden zu ihrer Schu­
le, die Besprechungen der Feedbackresultate der Lehrpersonen mit den Stu­
dierenden dienten u.a. dieser Absicht. Im kommenden Schuljahr werden wir 
uns weiter darum bemühen, die Information der Bezirksschülerinnen und Be­
zirksschüler vor dem Übertritt an die Kanti zu vertiefen.

Stefan Prochaska
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2 Aufsichtsbehörden, Maturitätskommission

Aufsichtskommission

Präsidentin: Müller-Gretener Ursula, Dr.med., Zofingen

Vizepräsident: Brunner Christian, Dr.iur., Zofingen
Demission per Ende Schuljahr 2000/2001

Mitglieder: Dätwyler Tommy, Kölliken
Demission per 26.08.2000
Dubach-Lemberg Annegret, Zofingen
Glur-König Annalise, Glashütten
Demission per Ende Schuljahr 2000/2001
Kaufmann Bernard, Zofingen
Leuenberger Claudia, Aarau 
Meier-Brülhardt Hedi, Aarau
Müller Hans, Zofingen
Demission per Ende Schuljahr 2000/2001
Zubier Erich, Zofingen

Von Amtes wegen: Fuchs Erich und Jaccaud Claude A., Sektion Berufs- und 
Mittelschule Aarau

Bericht der Präsidentin der Aufsichtskommission

Im Gegensatz zu den vorangegangenen Jahren brachte das letzte Schuljahr 
dieser Amtsperiode nur wenig zusätzliche Arbeit zu den alljährlichen Geschäf­
ten. So konnte vermehrter Wert auf die Schulbesuche und die Berichterstattung 
darüber an der darauf folgenden Sitzung gelegt werden. Es wurden 33 Un­
terrichtsbesuche abgestattet, die zumeist einen erfreulich guten Eindruck von 
der Arbeit an unserer Kantonsschule hinterliessen, trotz der teilweise übergros­
sen Klassen.
An den vier regulären Sitzungen des Schuljahres 2000/01 wurden ausserdem 
die letztjährigen Maturitätsprüfungen mit der Präsidentin der Prüfungskommis­
sion, Frau Suzanne Widmer, besprochen und der Jahresbericht diskutiert.
Wir genehmigten die Projekte für die Sonderwoche und stimmten der neuen 
Regelung zu, wonach die Studierenden aus dem Angebot frei wählen können, 
in welchen Ferien sie die Sonderwoche absolvieren möchten. Damit wird dem 
vielseitigen Wunsch nach zwei Wochen Sportferien entsprochen.
Gemäss Dekret über die Organisation der Mittelschulen mussten wir uns mit 
einer Einsprache gegen einen von der Schulleitung erteilten Venweis befassen 
und dazu Stellung nehmen.
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Auf Ende dieser Legislatur gab es auch einige Wahlgeschäfte vorzubereiten. 
Bis zum Inkrafttreten des neuen Gesetzes über die Anstellung von Lehrperso­
nen (voraussichtlich in 1 bis 2 Jahren), mit dem der Beamtenstatus abgeschafft 
wird, müssen die Hauptlehrer nach altem Recht wiedergewählt werden. Die 
Aufsichtskommission schlug sämtliche 12 Hauptlehrer im Vollamt und 7 Haupt­
lehrer im Teilamt zur Wiederwahl vor.
Auch die Schulleitung mit Rektor Dr. Stefan Prochaska und den Konrektoren 
Jürg Gabathuler und Dr. Christoph Kurt wurde nach Anhörung der Hauptlehrer­
konferenz einstimmig zur Wiederwahl vorgeschlagen.
Besonderes Interesse schenkten wir der Qualitätssicherung an unserer Schule 
und liessen uns an einer Sitzung durch Ch. Kurt, als Vertreter für das verant­
wortliche Team, und Hp. Dietschi, als Sprecher der zuständigen Arbeitsgruppe, 
über den Stand der Entwicklung informieren. Mit Befriedigung nahmen wir da­
von Kenntnis, dass auch die Studierenden einbezogen werden und dass be­
reits in diesem Jahr Befragungen mittels Fragebogen stattgefunden haben. Im 
neuen Schuljahr sollen sowohl dieser Schüler-Lehrer-Feedback als auch ein 
Lehrer-Lehrer-Feedback aufgrund von gegenseitigen Unterrichtsbesuchen ver­
bindlich eingeführt werden.
Die Aufsichtskommission unterstützt die Forderung der Schulleitung nach mehr 
Autonomie für die einzelnen Mittelschulen. Mit einer Zweierdelegation nahm sie 
an einem Gespräch mit GR H.H. Scholl und dem neuen Chef des Amtes für 
Berufsbildung und Mittelschulen, A. Bütler, teil, bei dem Rektor St. Prochaska 
seine diesbezüglichen Wünsche und Vorstellungen darlegte. Es besteht be­
rechtigte Hoffnung, dass bei der laufenden Umorganisation des Departementes 
BKS diesen Anliegen vermehrt Rechnung getragen wird, womit auch der die 
Schule schwer belastende Spardruck fühlbar erleichtert würde.
Eine freiwillige Sondersitzung widmeten wir dem Thema “Zukünftige Stellung 
der Aufsichtskommission“. Mehr Autonomie für die Schule würde zwangsläufig 
auch eine Stärkung der Aufsichtskommission bedingen, was die Mitglieder für 
wünschenswert erachten. Die Arbeit der Kommission würde aufgewertet und 
attraktiver, die Mitglieder müssten aber auch bereit sein, genügend Zeit dafür 
zu investieren und die Möglichkeit zur Weiterbildung haben.
Die Aufgaben der Aufsichtskommission können erst umschrieben werden, 
wenn die Kompetenzen der Schulleitung feststehen. Eine klare Zuteilung und 
Definition der Kompetenzen erachten wir als äusserst wichtig. Die Vernehmlas­
sung wird im neuen Schuljahr erwartet.
An einer ganzen Reihe von ausserschulischen Anlässen durften wir uns vom 
grossen Beitrag der Kantonsschule an das kulturelle Leben der Stadt Zofingen 
überzeugen. Hier möchte ich speziell der Kantiband unter der Leitung von 
Heinz Merz gratulieren, die bei ihrer ersten Teilnahme am Zürcher Jugend-Big­
Band-Festival den ersten Preis gewann!
Im September 2000 schied Tommy Dätwyler, Kölliken, infolge beruflicher Ver­
änderung aus der Aufsichtskommission aus. Auf Ende der Amtsperiode 
1997/2001 traten Dr. Christian Brunner, Zofingen, Annalise Glur-König, Glas­
hütten, und Hans Müller, Zofingen, zurück. Ich danke ihnen herzlich für ihren 
grossen Einsatz und die geleisteten Dienste und wünsche Ihnen alles Gute. 
Mein herzlicher Dank gilt aber auch den verbleibenden Kolleginnen und Kolle-
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gen, der Schulleitung und der Vertretung des Departementes Bildung, Kultur 
und Sport für die gute, konstruktive Zusammenarbeit.
Auf dem Glurhof in Glashütten durften wir an einem herrlichen Sommerabend 
diese Amtsperiode gemütlich ausklingen lassen.

Ursula Müller, Präsidentin

Maturitätsprüfungskommission Prüfungskreis AKSA/KSZ

Präsidentin: Widmer Suzanne, Aarau

Mitglieder: Grob Veronika, Zürich
Hasler Peter H., Dr.sc.nat. ETH, Aarau
Lüscher Jürg, Dr.med., Aarau
Pelloni Sandro, Dr., Villigen
Rambousek Walter H., Dr.phil., Erlinsbach
Ramseier Markus, Dr.phil., Pratteln

Expertinnen und Experten der Maturitätsprüfungen 2001
Baltzer Philippe, Dr., Oberentfelden
Bieli Alex, Zofingen
Blatter Heinz, Prof.Dr., Zofingen
Fritz Oliver, Dr., Baden
Hurter Hans U., Dr.phil.nat., Niedererlinsbach
Keller Ruth, Reinach
Kremos Zoe, Aarau
Lüscher Jürg, Dr.med., Aarau
Meier Bruno, Dr.phil., Baden
Riniker Hans, Feldbrunnen
Sieber Werner, Zürich
Sommer-Meier Beatrice, lic.phil. I, Winterthur
Stalder Xaver, Dr.phil. I, Feldmeilen
Steffen Willi, Berikon
Wehrli Daniel, Winterthur
Wiggenhauser Beatrice, Dr.phil., Basel
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3 Schulleitung und Ämter

KSZ 062 745 57 40
Fax 062 745 57 41

e-mail www.kszofingen.ch

Rektor Prochaska Stefan, Dr.
Wallisweg 25, 5742 Kölliken 062 723 55 03

Konrektoren Kurt Christoph, Dr.
Eichhornweg 1, 4802 Strengelbach 062 751 01 77

Gabathuler Jürg
Eisengrubenweg 2c, 4800 Zofingen 062 751 00 45

Stundenplaner Merz Heinz
Ahornweg 9, 4800 Zofingen 062 752 15 34

Bibliothekar Allenspach Peter, Dr.
Bündtenstrasse 13, 4665 Oftringen 
bis 30. November 2000

062 797 06 61

Informatik­
verantwortlicher

Beyeler Bernhard, Dr.
Gallirain 6, 4852 Rothrist 062 794 32 04

Chef Sprachlabor Ganahl Jean-Blaise
Lehmgrubenweg 16, 4802 Strengelbach 062 751 65 63

Mensakommission Kundert Stephan
Hirschparkweg 23b, 4800 Zofingen 062 752 53 30

Schulärzte Frösch Peter, Dr. med.
Kirchplatz 4, 4800 Zofingen 062 752 28 00
Mayer Anne, Dr.med.
Mühlemattstrasse 5, 4800 Zofingen 062 745 00 10

Bildungsberatung Kantonale Berufs- und Studienberatung
Psych. Fachstelle Aarau, Gebert Sibylle 062 835 21 36

Sekretärin Ernst Edith
Ruederstrasse 5, 5040 Schöftland 062 721 02 17

Laborant Burger Felix
Biologie/Chemie Buchmattweg 7, 4800 Zofingen 062 751 68 33

Mechaniker Physik Fischer Rudolf
Neue Bühnenbergstr. 43, 4665 Oftringen 062 797 09 80
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Schüler- Co-Präsidium:
organisation Studer Melanie, 3DD und Mottl Patrizia, 2A

Kulturkommission Präsidium vakant

Bildungszentrum Zofingen (BZZ) 062 745 55 00

Betriebsleitung (Vorsitz) Holderegger Jürg
Rektor Handelsschule KV Zofingen

Betriebschef 
Betriebschef-Stellvertreter 
Telefon, Sekretariat Betrieb

Baumann Max
Siegenthaler Rudolf, Berufsschule
Wasmer-Wullschleger Gertrud

Hauswarte Graziano Vito, Zentralgebäude 
Studer Christoph, Kantonsschule 
Kupferschmid Alfred, Turnhallen

Mediothekarin 
Mediothek

Sarasin Rosemarie (ab 1. Dezember 2000) 
Loosli-Rüegger Ruth
Riss Maria (ab 1. September 2000)
Wirz-Stucki Erika

Mediothekskommission Ganahl Jean-Blaise, Romanist KSZ

Hallenchef Lüscher Heinz, Turnlehrer HPL

Chef Grünanlagen Felix Burger, Biologe KSZ
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4 Lehrpersonen

Hauptlehrpersonen

Ackermann Karl 4800 Zofingen Mathematik
Finkenherdstrasse 6 Angewandte Mathematik
062 752 28 80

Allenspach Peter, Dr. 4665 Oftringen Deutsch
Bündtenstrasse 13 Philosophie
062 797 06 61

Beyeler Bernhard, Dr. 4852 Rothrist Mathematik
Gallirain 6 Physik
062 794 32 04

Buchmüller Andreas 4805 Brittnau Sport
Weihermattweg 18
062 751 05 01

Dietschi Hanspeter 4800 Zofingen Französisch
Kunzenbadstrasse 6 Italienisch
062 751 62 54

Gabathuler Jürg 4800 Zofingen Mathematik
Eisengrubenweg 2c Angewandte Mathematik
062 751 00 45

Ganahl Jean-Blaise 4802 Strengelbach Französisch
Lehmgrubenweg 16 
062 751 65 63

Gerhardt Hans-Jürgen 6264 Pfaffnau Bildnerisches Gestalten
Tannbach 136 Kunstunterricht
062 754 14 76

Hunziker Andreas 4900 Langenthal Gitarre
Feldstrasse 3 
062 922 10 47

Hunziker Erich, Dr. 5033 Buchs Chemie
Im Hag 22
062 824 14 59

Kurt Christoph, Dr. 4802 Strengelbach Latein
Eichhornweg 1 Griechisch
062 751 01 77
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Meier Alexander 4665 Oftringen Englisch
Döbeligut 6
062 797 27 28

Merz-Litschig Anna 4800 Zofingen Klavier
Ahornweg 9 
062 752 15 34

Merz Heinz 4800 Zofingen Geographie
Ahornweg 9 Schulband
062 752 15 34

Prochaska Stefan, Dr. 5742 Kölliken Biologie
Wallisweg 25 
062 723 55 03

Soland Ruth 4800 Zofingen Musik, Chor
Pfistergasse 58 Kunstunterricht
062 751 73 89

Stucker Hans Peter, Dr. 4800 Zofingen Geschichte
Buchmattweg 4 Englisch
062 752 23 86

Studier Ruedi 
Pensionierung per 
Ende Schuljahr

4800 Zofingen Sport
Eigerweg 8
062 751 77 73

Ulrich Bernhard 4600 Olten Mathematik
Riggenbachstrasse 60
062 296 41 04

Hauptlehrpersonen anderer Kantonsschulen

Hostettler Bruno
ab 2. Semester 2000/2001

4800 Zofingen Sport
Brittnauerstrasse 26 
062 751 92 74

Lehrbeauftragte

Baumann-Huber Ursula 5400 Baden Cello
Martinsbergstrasse 31a 
056 222 91 66

Benkert-Bongard Claire 4310 Rheinfelden Chemie
Schwalbenweg 20
061 831 30 85
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Bischof Zehnder Sylvia
Urlaub 19.02. bis 10.06.2001
Austritt per Ende Schuljahr

5200 Brugg Biologie
Brunnenmühleweg 7 
056 442 55 64

Brugger Hansjörg 5024 Küttigen Violine
Haselrainstrasse 3 Orchester
062 827 31 45

Burkhard Claudio
Austritt per Ende Schuljahr

5000 Aarau Physik
Ziegelrain 19 Informatik
062 824 54 61

Burtolf Marcel 6232 Geuensee Wirtschaft und Recht
Grünaustrasse 36
041 921 07 71

Calzascia Angelo 4055 Basel Italienisch
Belforterstrasse 129 Spanisch
061 382 52 50

Christen-Bucher Christa
Austritt per
Ende 1. Semester 2000/2001

5032 Rohr Textverarbeitung
Pulverhausweg 12 
062 823 28 85

Dietschi Anna Maria 4800 Zofingen Französisch
Kunzenbadstrasse 6 Italienisch
062 751 62 54

Fend Alexander 5702 Niederlenz Französisch
Wildeggerstrasse 6 Italienisch
062 892 24 91

Finschi-von Büren Petra 5400 Baden Deutsch
Haselstrasse 6 Geschichte
056 222 02 89

Gloor Urs 5200 Brugg Klarinette 
Fröhlichackerweg 5 Saxophon 
056 442 17 58'

Gugelmann Jörg 4800 Zofingen Klavier
Mühlethalstrasse 12 
062 751 44 35

Knüsel Felix 4800 Zofingen Schlaginstrumente
Dorfbachstrasse 1 
062 752 25 79

Kremer Burkhard, Pfr. 4800 Zofingen Religion ökumenisch
Hintere Hauptgasse 15
062 752 81 67

Kundert Stephan 4800 Zofingen Deutsch
Hirschparkweg 23b 
062 752 53 30
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Matuska Ivan 4632 Trimbach Russisch
Grossmattstrasse 3 
062 293 30 58

Metzler Dominik 4812 Mühlethal Geschichte
Dorfstrasse 19 Deutsch
062 752 40 83

Meyer Schmied Helen 5417 Untersiggenthal Klavier
Huebachersteig 24 
056 288 00 57

Müller-Märki Marianne 5040 Schöftland Orgel
Schlattweg 15 
062 721 26 07

Pilgram Ruth
Austritt per Ende Schuljahr

4800 Zofingen Physik
Kilchbergstrasse 6 Mathematik
062 752 30 06

Rankovic-Dini Manuela 
Austritt per Ende Schuljahr

5734 Reinach Italienisch
Schorengasse 2 Französisch
062 771 33 72

Richers Matthias 4856 Glashütten Englisch
Hohwartring 22 
062 926 24 75

Rüetschi Andreas 5000 Aarau Biologie
Adelbändli 8 
062 822 24 97

Schäfer Jürg
Austritt per Ende Schuljahr

4665 Oftringen 2 Hebräisch, Latein
Titlisstrasse 2 
062 797 62 72

Schluchter André, Dr. 4600 Olten Geschichte
Gallusstrasse 34 Staats- und Rechtskunde
062 212 34 02

Schmid Heinz 5022 Rombach Theater
Bifangstrasse 15 
062 827 32 83

Schmid Peter 5647 Oberrüti Trompete
Rebenweg 23 
041 787 25 45

Schwizer Erich
Austritt per Ende Schuljahr

4800 Zofingen Wirtschaft und Recht
Ob. Mühlemattstrasse 31 
062 751 42 55

Spielmann Andreas 5013 Niedergösgen Blockflöte
Quartierstrasse
062 849 73 75
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Urech Füglistaler Ruth 4103 Bottmingen 
Drosselstrasse 36 
061 401 00 75

Querflöte

Vogel Hans Jörg 5016 Obererlinsbach
Poststrasse 2 
062 844 20 13

Latein, Griechisch

Wüest Silvia
Austritt per
Ende 1. Semester 2000/2001

8037 Zürich 
Dorfstrasse 46 
01 272 62 37

Sport

Zimmerli Hans 4665 Oftringen 
Langernweg 23 
062 797 37 60

Wirtschaft und Recht

Zinniker Elisabeth 4803 Vordemwald 
Moorenhubel 2 
062 751 66 49

Sologesang

Stellvertreterinnen und Stellvertreter
Allemann Nicole, Aarau (2000)
Binz Peter, Zürich (2001)
Bieri Anton, Brittnau (2000)
Dietschi Anna Maria (2001)
Fischer Simone, Staufen (2000)
Haldemann Petra, Bern (2000)
Irniger-Scholl Annemarie Dr., Brittnau (2000)
Lang Simone, Suhr (2000)
Leupi-Klöppel Heike, Zürich (2001)
Lienhard Christian, Rothrist (2001)

Englisch
Biologie
Griechisch
Französisch und Italienisch
Französisch und Italienisch
Latein
Italienisch und Französisch
Französisch
Deutsch
Schlaginstrumente

20



Mutationen

Neuwahlen von Hauptlehrpersonen: keine

Eintritte von Hauptlehrpersonen anderer Kantonsschulen
Hostettler Bruno, Zofingen (2001) Sport

Eintritte von Lehrbeauftragten:
Fend Alexander, Niederlenz (2000)
Zimmerli Hans, Oftringen (2000)

Französisch, Italienisch
Wirtschaft und Recht

Austritte von Hauptlehrpersonen:
Studier Ruedi, Zofingen (1973) Sport

Austritte von Lehrbeauftragten:
Bischof Zehnder Sylvia, Brugg (1996)
Burkhard Claudio, Aarau (1993)
Christen-Bucher Christa, Rohr (1987)
Pilgram Ruth, Zofingen (1999)
Rankovic-Dini Manuela, Reinach (1997)
Schäfer Jürg, Oftringen (1989)
Schwizer Erich, Zofingen (1998)
Wüest Silvia, Zürich (1994)

Biologie
Physik/Mathematik 
Textverarbeitung
Physik/Mathematik 
Italienisch/Französisch
Hebräisch/Latein 
Wirtschaft und Recht
Sport
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5 Schülerinnen und Schüler, Stipendien

im Laufe des Jahres eingetreten 
im Laufe des Jahres ausgetreten

*** Austauschschüler/ Austauschschülerin

Abteilung 1A (Abteilungslehrer A. Buchmüller)

1. Acemoglu Resat 1.7.83 Aarburg
2. Böhler Brigitta 10.10.84 Oftringen
3. Brander Simon 5.6.84 Brittnau
4. Brandt Daniel 19.10.83 Brittnau
5. Dos Santos Mario 18.07.83 Aarburg
6. Erdikli Sevda 12.2.83 Rothrist
7. Garcia Beatriz 21.9.84 Oftringen
8. Gex-Fabry Rebekka 2.12.83 Brittnau
9. Graber Rahel 27.3.85 Bottenwil

10. Hubacher Martina 30.10.84 Rothrist
11. Jenne Fabian 24.12.84 Strengelbach
12. Kost Colin 14.6.84 Zofingen
13. Kunz Christoph 9.2.85 Oftringen
14. Marinelli Marco 12.12.84 Zofingen
15. Mottl Rafael 29.9.84 Oftringen
16. Murri Sarah 12.3.85 Mühlethal
17. Nguyen Bao Van 18.05.84 Strengelbach
18. Plüss Rebekka 4.6.84 Rothrist
19. Rudolf Michael 9.5.83 Mühlethal
20. Senn Oliver 25.8.84 Zofingen
21. Siegrist Helen 22.5.83 Rothrist
22. Slavkovic Goran 17.4.83 Aarburg
23. Strub Aline 2.6.83 Strengelbach
24. von Wartburg Evelyn 11.7.83 Oftringen
25. Zimmerli Marius 3.3.84 Oftringen

Abteilung 1B (Abteilungslehrer A. Rüetschi)

1. Colangelo Dario 6.1.85 Reiden LU
2. D’Antico Corinne 6.9.84 Oftringen
3. Dombrowsky Stephan 12.12.84 Zofingen
4. Egger Stefan 18.10.84 Oftringen
5. Elia Lara 1.3.84 Oftringen
6. Flückiger Nicole 15.3.84 Oftringen
7. Fretz Barbara 21.5.84 Bottenwil
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8. Hegi Melanie 22.01.85 Murgenthal
9. Hochstrasser Katrin 20.8.84 Rothrist

10. Hottiger Tobias 16.6.84 Zofingen
11. Lampart Antonia 23.7.83 Zofingen
12. Linsi Lukas 26.3.84 Zofingen
13. Mecca Fabiano 27.3.84 Zofingen
14. Mosimann Sarah 25.4.83 Rothrist
15. Naydowski Steffen 2.7.83 Brittnau
16. Plüss Daniela 5.7.84 Zofingen
17. Plüss Petra 12.2.85 Zofingen
18. Reber Raphaelle 25.4.84 Mühlethal
19. Schläpfer Fabienne 5.6.84 Zofingen
20. Schoch Friederike 1.9.84 Zofingen
21. von Waldkirch Tobias 13.2.84 Strengelbach
22. Widmer Andrea ** 29.1.85 Brittnau
23. Wilhelm Franziska 16.7.84 Strengelbach
24. Wüthrich Andrin 21.5.83 Zofingen
25. Wyler Marion 31.3.84 Oftringen
26. Zürcher Daniel 19.3.84 Zofingen

Abteilung 1C (Abteilungslehrer A. Schluchter)

1. Ammeter Daniela ** 1.3.85 Rothrist
2. Baumann Rebekka 26.1.85 Vordemwald
3. Bhend Deborah 13.1.85 Aarburg
4. Bolliger Nathalie 24.12.84 Strengelbach
5. Brülisauer Martina (Hospitantin im 2. Semester) 21.1.85 Uerkheim
6. Diriwächter Fabian 17.7.84 Aarburg
7. Fartab Cyrus 21.2.84 Zofingen
8. Hagmann Cornelia 9.4.84 Aarburg
9. Hefti Nuria 30.6.84 Rothrist

10. Lüscher Gregory 14.3.85 Walterswil SO
11. Merz Rosmarie 30.1.85 Strengelbach
12. Nöthiger Jenny 3.3.84 Rothrist
13. Penev Dylan 15.1.83 Zofingen
14. Pfammatter Stefan 2.5.184 Aarburg
15. Schärer Patrick 8.1.85 Vordemwald
16. Schôni Pascal 10.3.84 Strengelbach
17. Siegrist Sylvia 18.4.84 Vordemwald
18. Stenz Roger 16.5.84 Zofingen
19. Sutter Patrick 11.3.84 Aarburg
20. Toubia Mikhael 13.1.85 Zofingen
21. Tritten Claudia 23.12.84 Murgenthal
22. Visekruna Marina 20.10.83 Strengelbach
23. Vonesch Jonas 22.1.85 Zofingen
24. Wanzenried Marisa 30.4.82 Brittnau
25. Wyss Miriam 21.12.84 Strengelbach
26. Yalamanoglu Ayla 8.3.85 Oftringen
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Abteilung 2A (Abteilungslehrer St. Kundert)

1. Amaral Ricardo 14.10.81 Zofingen
2. Amsler Fabienne 19.3.83 Oftringen
3. Burger Stefanie 8.4.83 Zofingen
4. Cerri Claudia 17.1.84 Zofingen
5. Colucci Barbara 14.2.83 Oftringen
6. Diriwächter Andreas 28.2.83 Aarburg
7. Fuchs Dieter 13.1.83 Zofingen
8. Graf Natalie 9.3.83 Zofingen
9. Hennemann Adrienne 15.8.83 Vordemwald

10. Kaufmann Martin 17.3.82 Zofingen
11. Kohler Benjamin 15.9.83 Zofingen
12. Mottl Patrizia 19.4.83 Oftringen
13. Pena Aguirre Andrea */*** 13.1.83 Chile
14. Petralito Marc 12.9.83 Rothrist
15. Plüss Christoph 2.1.84 Zofingen
16. Schär Andrea 19.9.83 Zofingen
17. Schär Claudia 14.1.84 Vordemwald
18. Stalder Roman 28.4.82 Aarburg
19. Staub Michael 2.11.83 Rothrist
20. Stauffer Ramon 31.3.83 Bottenwil
21. Stucker Lukas 22.4.83 Zofingen
22. Tschudi Vinzenz 17.4.83 Zofingen
23. Wälti Sandra 24.7.83 Safenwil
24. Zivkovic Milica 5.3.82 Zofingen

Abteilung 2B (Abteilungslehrer H.P. Stucker)

1. Afonso Helder 9.2.83 Zofingen
2. Bachmann Karin 6.2.83 Zofingen
3. Bächtold Mirjam 29.4.83 Zofingen
4. Bär Tanja 16.8.83 Rothrist
5. Bellwald Alexandra 1.4.83 Brittnau
6. Blum Seraina 28.5.83 Brittnau
7. Bossard Marianne 3.2.83 Kölliken
8. Burkhardt Regula 8.3.83 Safenwil
9. Denier Bianca 10.1.81 Aarburg

10. Eich Christian 26.12.82 Oftringen
11. Graber Michael 26.6.82 Oftringen
12. Gutierrez Maria Camila */*** 24.1.83 Kolumbien
13. Herrmann Elisabeth 23.1.84 Aarburg
14. Hess Daniela ** 22.6.81 Oftringen
15. Hofer Andrea 9.4.83 Rothrist
16. Hofmann Nadine 30.11.82 Vordemwald
17. Klaus Ilona 9.2.83 Zofingen
18. Maurer Nicole 23.5.83 Kölliken
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19. Maurer Oliver 16.2.84 Rothrist
20. Peier Jasmin 16.11.82 Oftringen
21. Roth Larissa 13.8.83 Wikon LU
22. Rupp Susanne 26.6.83 Aarburg
23. Schärer Marion 5.3.83 Vordemwald
24. Schärer Simone 14.3.82 Bottenwil
25. Seidlova Veronika */***/** 21.2.84 Tschechien
26. Sommer Livia 14.7.83 Kölliken
27. Suter Kathrin 14.1.84 Kölliken

Abteilung 2C (Abteilungslehrer M. Richers)

1. Ballif David 29.5.83 Safenwil
2. Bertschi Simon 26.2.82 Suhr
3. Bieri Daniela 16.1.84 Oftringen
4. Bünzli Martin 20.12.82 Vordemwald
5. Gauch Karin 19.5.83 Oftringen
6. Graber Tanja 26.5.83 Oftringen
7. Hunziker Nadja 26.8.83 Aarburg
8. Jenne Mirjam 21.5.83 Strengelbach
9. Koller Viviane 23.11.83 Safenwil

10. Lieb Thomas 5.7.83 Rothrist
11. Liebi Marianne 22.2.84 Rothrist
12. Mahr Christoph 12.7.83 Vordemwald
13. Melecka Maria */***/** 22.12.83 Slowakei
14. Mese Gülizar 24.6.81 Strengelbach
15. Mijatovic Jozefina 16.9.83 Brittnau
16. Neeser Patric 9.3.83 Vordemwald
17. Obrist Michael 16.9.83 Aarburg
18. Pasic Vita 15.2.84 Strengelbach
19. Pena Alberto */*” 14.8.84 Bolivien
20. Plüss Aline 17.4.83 Rothrist
21. Reinmann Martin 6.3.83 Safenwil
22. Sheholli Kreshnike 27.1.81 Strengelbach
23. Stadler Benjamin 1.12.82 Uerkheim
24. Stettler Roland 30.6.83 Vordemwald
25. Suter Michael 10.3.83 Vordemwald

Klasse 3B (Klassenlehrer B. Ulrich)

1. Alvarez Isabel *
2. von Arx Marion
3. Blum Julia
4. Blum Mirjam
5. Buicà Romina

31.1.81
20.11.82
2.10.82

3.6.82

Wikon LU 
Strengelbach 
Zofingen 
Zofingen
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6. Gaberthüel Barbara 3.2.81 Küngoldingen
7. Gugelmann Yvonne 5.2.82 Brittnau
8. Hebeisen Mirjam 18.8.82 Aarburg
9. Hochstrasser Doris 6.7.82 Rothrist

10. Hostettler Dominik 12.12.82 Zofingen
11. Hotz Stephan 10.1.82 Zofingen
12. Kleeb Evelyne 29.4.82 Wikon LU
13. Kurt Elias (Typus A) 3.12.82 Strengelbach
14. Nguyen Tina 16.6.81 Strengelbach
15. Schenker Barbara 20.12.82 Walterswil SO
16. Schmid Annekäthi 17.11.81 Vordemwald
17. Schneeberger Sarah 26.12.81 Brittnau
18. Steger Raphael 2.2.82 Zofingen
19. Vollenweider Meret 11.3.82 Zofingen
20. Vonesch Celine 18.4.82 Zofingen
21. Zimmermann Nadia (Typus A) 5.5.82 Zofingen
22. Zürcher Mirjam 29.8.82 Zofingen

Klasse 3C (Klassenlehrer D. Metzler)

1. Avdeev Mikhail *** 13.11.80 Russland
2. Bachofner Adrian 22.10.82 Oberentfelden
3. Bänziger Peter 7.7.82 Zofingen
4. Basler David 25.11.82 Strengelbach
5. Basler Michael 14.4.82 Oftringen
6. Baumann Florian 3.3.82 Küngoldingen
7. Beyeler David 29.5.82 Rothrist
8. Blum Sabina 24.5.81 Brittnau
9. Döbelin Tobias 28.6.82 Oberentfelden

10. Gloor Gilles 10.8.81 Zofingen
11. Hofer Manuela 8.2.82 Rothrist
12. Müller Daniela 27.2.82 Safenwil
13. Muoth Matthias 15.1.82 Oberentfelden
14. Orwig Heathyr */*** 2.12.81 USA
15. Rohner Thomas 27.6.82 Zofingen
16. Scheidegger Christa 10.8.82 Vordemwald
17. Sigg Stephan 28.2.81 Zofingen
18. Stalder Muriel 2.9.82 Rothrist
19. Thaler Amanda * 21.3.80 Kastanienbaum
20. Tran Quoc-Tri 22.6.82 Vordemwald
21. Vonäsch Matthias 16.4.82 Vordemwald
22. Wüthrich Sandra 10.10.82 Rothrist
23. Wyss Peter 25.10.82 Suhr
24. Yalamanoglu Can 28.9.82 Oftringen
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Klasse 3D (Klassenlehrer A. Meier)

1. Allemann Manuela 8.11.82 Aarburg
2. Andres Nicole 11.5.82 Oftringen
3. Bachmann Isabel 19.5.82 Zofingen
4. Bünzli Ruth 30.6.81 Vordemwald
5. Fehér Krisztian ***/** 28.11.82 Ungarn
6. Frauchiger Yvonne 16.3.82 Brittnau
7. Gerber Martha 1.7.82 Oftringen
8. Häfliger Doris 19.2.82 Reiden LU
9. Hürlimann Eveline 30.12.81 Oftringen

10. Kerovic Pajo 17.12.81 Oftringen
11. Laubacher Martina 1.10.81 Uerkheim
12. Leemann Adreas 3.1.83 Zofingen
13. Leutwyler Fabienne 12.5.82 Aarburg
14. Lüthy Florian 30.3.82 Kölliken
15. Maphosa Tjidzani*/***/** 20.2.81 Zimbabwe
16. Marchisella Laura 15.8.81 Vordemwald
17. Meier Roman 30.5.81 Strengelbach
18. Oberhänsli Janine 3.9.82 Oftringen
19. Schärer Simone ** 2.1.82 Wikon LU
20. Scheurer Walter 29.4.81 Vordemwald
21. Schmid Isabelle 16.4.81 Strengelbach
22. Stauffer Manuel 17.6.81 Bottenwil
23. Steiner Cindy 13.11.81 Kölliken
24. Wisler Kevin 6.11.82 Kölliken

Klasse 3DD (Klassenlehrer Hp. Dietschi)

1. Allemann Isabelle 28.10.82 Aarburg
2. Antonucci Veronica 8.2.82 Kölliken
3. Béboux Danièle 14.5.81 Aarburg
4. Brandt Simona 14.1.81 Brittnau
5. Brunner Marisa 28.5.82 Oberentfelden
6. Christen Nicole 7.2.82 Aarburg
7. Fernando Jancy (Urlaub bisi0.i2.2000) 9.7.80 Zofingen
8. Fiechter Carolyn 28.7.82 Aarburg
9. Frey Tamara 24.1.81 Wikon LU

10. Gruber Lisa 26.11.81 Aarburg
11. Hofer Fabienne 26.6.82 Rothrist
12. Kappeler Bianca 6.6.80 Rothrist
13. Lienhard Tania 21.6.82 Oftringen
14. Palacios Veronica *** 29.12.81 Ecuador
15. Reuille Hélène 15.12.81 Kölliken
16. Ruggiero Debora 27.9.81 Strengelbach
17. Sanquerin Camilla ***/** 11.6.82 Italien
18. Schmucki Rebecca 27.2.80 Oberentfelden
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19. Studer Melanie 31.8.81 Wikon LU
20. Stutz Janine 21.7.82 Oberentfelden
21. Suter Brigitte 1.1.82 Kölliken
22. Wilhelm Gabrielle 30.1.81 Vordemwald
23. Wullschleger Gabriela 25.3.82 Vordemwald
24. Zubler Stephanie 11.1.81 Riken

Klasse 4B (Klassenlehrer Hj. Vogel)

1. Bachmann Cornelia 16.8.81 Bottenwil
2. Baumgartner Simone 29.6.81 Zofingen
3. Egger Janine 19.9.81 Oftringen
4. Fretz Michael 4.5.80 Zofingen
5. Jäger Martina 20.6.80 Brittnau
6. Jundt Lukas 5.10.81 Suhr
7. Loosli Stefanie 9.7.81 Aarburg
8. Lorenzon Patrick 21.9.81 Zofingen
9. Lüscher Martin 26.1.81 Kölliken

10. Merz Esther 3.2.80 Zofingen
11. Mordasini Livio 31.7.81 Safenwil
12. Müller Christian 1.7.81 Zofingen
13. Müller Sabrina 29.7.81 Oberentfelden
14. Plüss Bernhard 12.10.81 Zofingen
15. Reinmann Tobias (Typus A) 27.11.81 Safenwil
16. Ruf Miriam 8.12.80 Riken
17. Ruf Nicole 13.2.81 Wikon LU
18. Snopko Christina 21.8.79 Aarau
19. Stadler Monika 18.6.81 Uerkheim
20. Wetter Miriam 26.5.81 Zofingen
21. Widmer Claudia 12.12.81 Zofingen
22. Wilhelm Michael 19.9.81 Strengelbach

Klasse 4C (Klassenlehrer B. Beyeler)

1. Annaheim Kathrin 18.4.81 Uerkheim
2. Bänziger Christian 12.2.81 Rothrist
3. Berner Mischa 20.2.81 Aarburg
4. Blum Tobias 11.3.81 Zofingen
5. Bolliger Lukas 3.5.81 Zofingen
6. Dombrowsky Christoph 5.12.81 Zofingen
7. Ellenberger Daniel 27.5.81 Oftringen
8. Fritschi David 15.7.81 Oftringen
9. Hochuli Brigitte 30.11.81 Zofingen

10. Husner Raffaela 10.4.81 Zofingen
11. Kaufmann Thomas 8.2.82 Wikon LU
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12. Lutz Roman 29.7.81 Zofingen
13. Merz Thomas 29.6.81 Zofingen
14. Meyer Yves 15.9.80 Zofingen
15. Murait Lukas 8.2.81 Oftringen
16. Neeser Mike 5.8.81 Vordemwald
17. Portner Hanspeter 12.12.81 Brittnau
18. Schlatter Christoph 10.10.80 Zofingen
19. Widmer Philipp 22.10.80 Oftringen
20. Zangerl Monika 1.7.81 Küngoldingen
21. Zihler Annina 24.9.81 Oftringen
22. Zubler Elias 30.11.81 Zofingen

Klasse 4D (Klassenlehrer E. Hunziker)

1. Antenen Olivia 8.1.80 Vordemwald
2. Baumgaertner Lucien 10.5.81 Strengelbach
3. Brunner Smitha 13.5.81 Zofingen
4. D’Antico Janine 7.1.81 Oftringen
5. Djalili Golnaz 27.4.80 Zofingen
6. Dougherty Karl */***/** 31.10.81 Neuseeland
7. Eichenberger Marco 4.7.81 Strengelbach
8. Fischer Christian 12.7.80 Oftringen
9. Gerber Anja 18.9.80 Oftringen

10. Gloor Jeremy 20.6.81 Strengelbach
11. Kälin Barbara 10.6.81 Vordemwald
12. Karkin Emel 9.1.80 Oftringen
13. Konrad Kathrin 10.12.81 Oftringen
14. Marbach Stephanie 27.3.82 Oftringen
15. Müller Hannes 25.2.80 Zofingen
16. Nguyen Huy-Van 18.1.80 Strengelbach
17. Scholl Florian 8.5.81 Zofingen
18. Sommer Sarah 11.12.79 Oftringen
19. Stettler Philipp 12.7.81 Brittnau
20. Stolz Adrian 2.4.80 Oftringen
21. Vogel Damian 24.4.80 Zofingen
22. Wyss Mark 7.10.81 Zofingen

Klasse 4DD (Klassenlehrkräfte S. Bischof und ab 2. Semester H.P. Stucker)

1. Allenspach Karin 5.8.81 Oftringen
2. Bryner Rahel 4.8.81 Rothrist
3. Fernandez Daniela 31.8.81 Glashütten
4. Fernandez Lydia 31.8.81 Glashütten
5. Gmünder Francine 22.4.81 Rothrist
6. Hunziker Miriam 9.1.81 Aarburg

29



7. Paiini Sibylle 10.4.81 Strengelbach
8. Panier Claudia 10.6.80 Uerkheim
9. Pearson Lief ***/** 14.9.80 Neuseeland

10. Roth Anita 14.4.81 Mühlethal
11. Schaller Sonja 7.12.81 Safenwil
12. Varayath Mascha 7.5.81 Oftringen
13. Weber Farhana 27.12.79 Rothrist
14. Zeltner Sara 7.7.80 Rothrist

Stipendien

Im Schuljahr 2000/2001 wurden an 48 Stipendiaten 
ausbezahlt

Höchstes Stipendium
Kleinstes Stipendium

Fr. 121 860.-

Fr. 4 920.-
Fr. 1 000.-
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6 Statistische Angaben

Lehrpersonen

Anstellungsverhältnisse

Anstellungsverhältnis Frauen Männer Total
Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Hauptlehrpersonen im Vollamt 0 0.0% 12 100.0% 12 21.8%

Hauptlehrpersonen im Teilamt 2 28.6% 5 71.4% 7 12.7%

Lehrbeauftragte 13 36.1% 23 63.9% 36 65.5%

Total 15 27.3% 40 72.7% 55 100.0%

Schülerinnen und Schüler
Bestand im Schuljahr 2000/2001 (Stand Ende 2. Schulwoche)

Klasse
Anzahl Abteilungen Frauen Männer Total Schnitt pro 

Abteilung1. 2. 3. 4.
MAR 3 3 86 63 149 24.83
Typus A/B 1 1 30 13 43 21.50
Typus C 1 1 13 33 46 23.00
Typus D 2 2 63 19 82 20.50
Total 3 3 4 4 194 126 320 22.85

Akzentfächer Frauen Männer Total
GSW 24 24
LAT 11 7
MAT 17 23
MOS 34 9

48
18
40
43

Alle AF 86 63 149

Maturitätsprüfungen

Typus A/B Typus C Typus D Total
Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer

Zur Prüfung angetreten 13 9 5 17 25 11 43 37
Prüfung bestanden 13 9 5 17 25 11 43 37
Erfolgsquote 100.0% 100.0% 100.0% 100.0% 100.0% 100.0% 100.0% 100.0%
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Schülerinnen- und Schülermutationen während des Schuljahres

MAR Typus A/B Typus C Typus D Typus E Total
Klasse 1. 2. 3. 4. 3. 4. 3. 4.
Eintritte 
Austritte

2
2 3

1 1
1 1

4
7

Remotionen

Typus A/B Typus C Typus D Total
Klasse 3. 4. 3. 4. 3. 4.
Probezeit nicht 
bestanden 0
Remotion nach
dem 1. Semester 2 2
Remotion nach
dem 2. Semester 0

GSW = Geistes- und Sozialwissenschaften; LAT = Latein; MAT = Mathematik; MOS = Moderne Sprachen

Maturität (MAR)
GSW LAT MAT MOS Total

Klasse 1. 2. 1. 2. 1. 2. 1. 2.
Probezeit nicht 
bestanden 1 2 3
Remotion nach 2. 
Semester 1 1

Entwicklung der Schülerinnen- und Schülerzahlen

Jahr Typus A/B Typus C Typus D Total
Schüler/ 

Innen
Klassen

Schüler/ 
Innen

Klassen
Schüler/ 

Innen
Klassen

Schüler/ 
Innen

Klassen
Schüler/ 

Innen
Klassen

1990/91 58 4 73 4 67 4 198 12

1995/96 87 4 92 4 86 4 265 12

1996/97 79 4 87 4 106 5 272 13

1997/98 77 4 87 4 116 6 280 14

1998/99 79 4 84 4 134 7 297 15
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Jah r M aturitä t
Schüle rin nen / S chüler A b te ilu ngen

1 9 9 9 / 2 0 0 0 3 1 2 1 5
2 0 0 0 / 2 0 0 1 3 2 0 1 4

GSW LAT MAT MOS Total
Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Gesamt

1999/2000 11 11 5 2 17 11 18 1 51 25 76
2000/2001 24 24 11 7 17 23 34 9 86 63 149

Eintritte in die 1. Klasse des Schuljahres 2001/2002 (Stand 1. Schulwoche)

GSW = Geistes- und Sozialwissenschaften; LAT = Latein; MAT = Mathematik; MOS = Moderne Sprachen

GSW LAT MAT MOS Total
Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer

Aufgrund Bezirksschul­
abschlussprüfung

15 7 3 1 5 13 11 3 34 24

Eigene Aufnahme­
prüfung

2 1 2 1

Übrige Eintritte 2 2

Total Eintritte 17 8 3 3 5 13 11 3 63

Total Abteilungen 3

Angaben über den Anteil von ausserkantonalen Studierenden
LU: Gemeinden Wikon, Reiden, Langnau 
SO: Gemeinde Walterswil

Kantone Typus A/B Typus C Typus D MAR Total

1. 2. 3. 4. 1. 2. 3. 4. 1. 2. 3. 4. 1. 2.

Luzern 2 1 1 3 1 1 1 10

Solothurn 1 1 2

Total 3 1 1 3 1 2 1 12

33



Angaben über die Belegung von Freifächern
Besuch der Freifächer, der Wahlpflichtfächer und des Instrumentalunterrichts

Besuch der obligatorischen Wahlfächer und der Freifächer nach MAV

Fächer Typus A/B 
3. 4.

Typus C 
3. 4.

Typus D 
3. 4.

Total

Englisch 21 19 22 21 * * * * 83

Italienisch 11 4 2 3 * * * * 20

Spanisch - 2 4 - 2 1 - 15 6 30

Russisch - 2 2 - 3 - 7

Latein * * * * 4 11 10 25

Griechisch 2 1 - - - - _ _ - - 3

Hebräisch - 2 - _ _ _ 2

Philosophie - - 2 4 - - 5 - - 6 3 20

Religion ökumenisch 2 2

Kunstgeschichte - - - - - - 0

Theater 2 2 1 5

Volkswirtschaftslehre ___ - . - 0

Bildnerisches Gestalten 7 1 8 7 7 6 36

Musik 1 2 2 1 6

Chor 2 3 1 1 4 2 13

Orchester 1 1

Kammermusik 8 7 3 7 3 4 32

Biologie-Praktikum _ - - _ - - 0

Chemie-Praktikum - - - 3 - - 22 15 - - _ 40

Physik-Praktikum - - - 3 - - 22 9 - - _ 34

Darstellende Geometrie - - _ * * * - - 0

Informatik - - _ - - _ - - _ 0

Werken 0

Staats- & Rechtskunde - - 7 - - - 10 - - - 11 - 28

Fächer mit * sind für die betreffende Klasse obligatorisch.
Wahlweise obligatorisch sind Englisch und Italienisch im Typus B und C sowie 
Zeichnen und Musik in der 1. und 2. Klasse aller Typen
Fächer mit - können von der betreffende Klasse nicht gewählt werden.
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Besuch der obligatorischen Wahlfächer und der Freifächer nach MAR

Fächer Abteilung Abteilung Total

1A 1B 1C 2A 2B 2C

Bildnerisches Gestalten 13 7 26 15 12 11 84

Musik 12 20 4 12 9 57

FF Latein 8 1 4 2 15

Mathematk-Zusatz 11 11

Italienisch 2 12 8 5 7 2 36

Spanisch 5 5 7 17

Chor 4 1 3 8

Orchester 1 1 1 1 4

Kammermusik 3 3 1 5 2 14

Theater 0

Religion 1 1

Werken 0

Belegung des Instrumentalunterrichtes nach MAV

Instrumente Typus A/B 

3. 4.

Typus C 

3. 4.

Typus D 

3. 4.

Total

Klavier 6 4 6 5 5 7 33

Orgel 1 1

Gitarre 3 4 4 3 14

Schlaginstrumente 1 1 2 4

Violine/Cello 1 2 2 5

Flöte 1 1 1 4 7

Oboe 0

Klarinette/Saxophon 1 3 3 1 1 9

Trompete/Posaune 2 2 4

Sologesang - - 3 4 - - 4 - - 3 2 16
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Belegung des Instrumentalunterrichtes nach IVIAR

Instrumente Abteilung Abteilung Total

1A 1B 1C 2A 2B 2C

Klavier 5 6 1 1 4 5 22

Orgel 0

Gitarre 4 4 1 1 4 14

Schlaginstrumente 2 1 2 5

Violine/Cello 1 2 2 1 2 2 10

Flöte 5 2 1 3 1 13

Oboe 0

Klarinette/Saxophon 2 1 1 3 1 8

Trompete/Posaune 1 1 2
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7 Anlässe und Daten

2000

14
August
Beginn des Schuljahres

4. Klassen mit R. Studier: Teilnahme am Basler Rhein­
schwimmen der SLRG Sektion Basel über 1,5 km

16 Rektorenkonferenz der aargauischen Mittelschulen in Zofin­
gen

21 Burschen der 2AB mit R. Studier: Meisterschaftsspiel im 
Rahmen des ZFFFC (Zofinger Firmen-Fussbal-Freund- 
schafts-Cup)

21 Sitzung Steuergruppe Q (Ch. Kurt, A. Meier, E. Hunziker)

22 Klasse 4B mit R. Studier: Hallwilersee-Überquerung Beinwil- 
Teufenbach (1400 m)

23 KSZ-Fussballturnier (Burschenteams); Leitung: A. Buchmül­
ler und R. Studier

23 Sitzung Steuergruppe Q

23 Klassen 2A/2B mit R. Studier: Hallwilersee-Schwimmen (Aa- 
bach)

24 Klasse 3CD Damen mit S. Wüest: Fahrradtour Zofingen - 
Sursee retour, Schwimmen im Sempachersee, Picknick

25 Klasse 3B Damen mit R. Buchmüller: Exkursion an den 
Hallwilersee; Aabach-Schwimmen

28 Burschen der 2AB mit R. Studier: Meisterschaftsspiel im 
Rahmen des ZFFFC (Zofinger Firmen-Fussbal-Freund- 
schafts-Cup)

28 / 04 09 Orientierungsstunde über den gegenwärtigen Stand der 
neuen Anstellungsbedingungen für Hauptlehrerinnen und 
Hauptlehrer sowie Lehrbeauftragte durch den Rektor

29 Klasse 4D mit S. Wüest: Hallwilersee-Exkursion; Laufen bis 
zur Frauenbadi ab Badeplatz Schloss Hallwyl, zurück­
schwimmen im Aabach

29 Infostunde der Fachschaft Turnen für die 1. Klassen über 
Belange des Turn- und Sportunterrichts

29 Information für die 1. Abteilungen über Möglichkeiten eines 
Auslandjahres
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29 9. KSZ-Kurztriathlon:
400 m Schwimmen - 17 km Radfahren - 4 km Laufen
8. KSZ-Kurzduathlon:
4 km Laufen - 17 km Radfahren - 4 km Laufen
6. KSZ-Triathlon-Staffel
400 m Schwimmen -17 km Radfahren - 4 km Laufen 
Wettkampfleitung: A. Buchmüller, R. Studier und S. Wüest

30 SCHILF-Tag 6 (schulinterne Lehrerfortbildung) im Hotel Bä­
ren in Aarburg. Themen: Vorstellen der vorgeschlagenen 
Qualitätsbereiche und Begründung der Auswahl durch die 
Steuergruppe; Meinungsbildung zu den Q-Bereichen in 
Gruppen; Vorstellen der Ergebnisse durch die Gruppenspre­
cher; Beschlussfassung über die Wahl der Qualitätsberei­
che; Gruppenarbeit: Festlegung der Thematik zu den be­
schlossenen Q-Bereichen, Umsetzungsideen; Studium und 
Diskussion der Ergebnisse; Konstituierung von Arbeitsteams 
"Q-Bereiche". Leitung und Organisation durch die Steuer­
gruppe Projekt Q: Ch. Kurt, A. Meier, E. Hunziker

September
04 Burschen der 2AB mit R. Studier: Meisterschaftsspiel im 

Rahmen des ZFFFC (Zofinger Firmen-Fussball-Freund- 
schafts-Cup)

05 / 06 Schulreise Abteilung 1A "Von Adelboden nach Leukerbad". 
Leitung/Begleitung R. Buchmüller und M. Plüss

05 / 06 Schulreise Abteilung 1B "Neuenburgersee - Areuse- 
Schlucht - Bielersee. Leitung/Begleitung A. Rüetschi und 
P. Finschi

07 / 08 Das ED lädt zum Seminar für Schulleiterinnen und Schullei­
ter kantonaler Schulen in die Propstei Wislikofen ein. 
Thema: Einführung von WOV (Wirkungsorientierte Verwal­
tungsführung) in den kantonalen Schulen: Ein Bottom-up- 
Prozess

08 Sitzung Steuergruppe Q

11 Allgemeine Lehrerkonferenz: Neuregelung Ferienplan/Son- 
derwochen

11 Zofinger Firmen-Fussball-Freundschafts-Cup: Ohmstal ge­
gen eine Mannschaft der KSZ aus den Klassen 1B/2A/2B. 
Leitung R. Studier

12 29 Schülerinnen und Schüler der KSZ nehmen am Informati­
onstag für Maturandinnen und Maturanden an der ETH Zü­
rich teil. Die ETHZ stellt ihr vielfältiges Angebot an techni­
schen und naturwissenschaftlichen Studiengängen vor. Be­
gleiter: Konrektor Kurt
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13 Aargauische Mittelschulmeisterschaften: Fussball Herren in 
Wettingen. Betreuer R. Studier

14 Infomarkt Schwerpunktfächer für die 2. Klassen

19/20 Arbeitstagung NWEDK Projekt Q2E auf der Sekundarstufe II
in Balsthal. Thema: Schulspezfisches Qualitätsmanagement 
(Qualitätsdokumentation, Focusevaluation, externe Schul­
evaluation). Rektor Prochaska nimmt teil

22 Sitzung Steuergruppe Q

25 Sitzung Steuergruppe Q und Gruppensprecher der Projekt­
gruppen

26 Sitzung der Aufsichtskommission: Besprechung Maturprü­
fungen 2000; Rekurs gegen Verweis der Schulleitung; Wie­
derwahlen Hauptlehrpersonen 2001-2005

26/27 Schulreise Abteilung 1C "St. Beatus-Höhlen-Aareschlucht-
Meiringen". Leitung/Begleitung: A. Schluchter, D. Metzler

28 Ausstellung "Foto und Film: Industriealltag in Winterthur" 
(Ergebnis des Klassenlagers der 3C)

29 Orientierungslauf der 1. Abteilungen im Ramooswald in 
Strengelbach. Organisation A. Buchmüller

30-21 10 Herbstferien

Oktober
09-13 Schaller Sonja (4DD) nimmt an der PSI-Herbstschule des

Paul Scherrer Instituts in Villigen teil. Thema: "Komplexe Sy­
steme in Natur und Technik"
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23 Beginn des 2. Quartals

24 Sitzung Steuergruppe Q mit Rektor

30 Mitglieder der Grossrätliche Kommission für kantonale Schu­
len (Plüss/Burgherr) besprechen mit dem Rektor den Jahres­
bericht 1999/2000

November
02 Info- und Fragestunde 4. Klassen: Bekanntgabe des 5. Prü­

fungsfaches der Matura 2000

06 - 09 Schriftliche Aufnahmeprüfung in die 3. Klasse des Typus B

08 4. Klassen: Wahl des 6. Prüfungsfaches

11 Tagung "Erweiterte Lernformen" in Aarau; Rückschau auf 
zehn Jahre ELF: Was hat sich in der ELF-Praxis bewährt? 
Was nicht? Wo liegt weiteres Entwicklungspotential? Teil­
nehmer KSZ: J. Gabathuler

13 Allgemeine Lehrerkonferenz: Klassenbuch- und Unterrichts­
journal-Führung; Lehrerlnnen-ZSchülerlnnen-Gespräche

14 Exkursion Klasse 4B mit R. Studier ins Schweizer Paraplegi­
ker Zentrum Nottwil: Film über das Schweizer Paraplegiker 
Zentrum (SPZ), Führung durchs SPZ mit Karl Emmenegger 
und Begegnung mit einer Teilnehmerin an den Parolympics- 
Spielen Sidney 2000

16 Aargauische Mittelschulmeisterschaften: Basketball Damen 
in Zofingen (Leitung R. Buchmüller). Die Frauschaft erkämpft 
sich den guten 2. Schlussrang

21 Sitzung der Aufsichtskommission: 27. Jahresbericht der KSZ 
1999/2000; Schulbesuche

22 Sitzung Steuergruppe Q

23 Informationsveranstaltung für Schülerinnen und Schüler, die 
im Sommer 2001 oder 2002 an die Kantonsschule Zofingen 
eintreten möchten. Die Mitglieder der Schulleitung orientie­
ren über das neue aargauische Gymnasium nach dem MAR, 
die Anforderungen an Mittelschülerinnen und Mittelschüler, 
die beruflichen Möglichkeiten und beantworten Fragen

24 Klasse 1C mit A. Schluchter ins Antikenmuseum Basel: Be­
such der Sonderausstellung "Agathe Christie und der Orient"

27 Allgemeine Lehrerkonferenz: Zwischenbeurteilung

28 Musizierstunde der KSZ. Neben einer Eigenkomposition des 
Percussionensembles und einigen fäzzig-jazzigen Stücken 
mit Bläserensembles werden ein Streichquartett, ein Flöten-
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quartett und ein ganzes Gesangsensemble zu hören sein. 
Zwischendurch spielen Solisten Klavier, Gitarre oder sie tre­
ten als Sängerinnen und Sänger auf

28 Sitzung Steuergruppe Q

29 Aargauische Mittelschulmeisterschaften: Polysportives Tur­
nier in Wohlen. Betreuer A. Buchmüller. Zofingen II erkämpft 
sich den 2. Rang

30 Klasse 4D mit A. Meier: Besuch der Aufführung MACBETH 
(The American Drama Group Europe) im Saalbau Aarau

Dezember
05 Sitzung Steuergruppe Q

06 Abteilung 2A mit P. Finschi: Da Vinci-Ausstellung in Zürich

07 SchiLf-Tag 7 (schulinterne Lehrerfortbildung) im Ausbil­
dungszentrum SRK, Nottwil. Themen: Standortbestimmung 
zum Q2E-Projekt; der neue Kontrakt Schule - NWEDK; 
Projekt Schülerfeedback; Q2E: Projekte der 2. Phase; Pro­
jekt Kommunikationskultur; Projekt Klassenführung; Rück­
meldung zum Tage. Organisation Steuergruppe Projekt Q 
der KSZ

11 Theaterbesuch der 4. Klassen mit A. Meier, M. Richers und 
H.P. Stucker in Sursee: "The Tempest" by William Shake­
speare (Inszenierung: European Theatre Group, University 
of Cambridge)

14 Offenes Singen in der Stadtkirche Zofingen: Die 1. Musik­
klasse singt Advents- und Weihnachtslieder aus aller Welt. 
Orgel: K. Kipfer, Leitung: R. Soland

14 KSZ-Basketballturnier (Mädchen- und Burschenteams der 1. 
bis 3. Klassen), Turnierleitung: A. Buchmüller, R. Studier und 
S. Wüest

14/21 23. BZZ-Volleyballmeisterschaft: Qualifikationsturniere. Die­
ser sportliche Anlass wird seit der Einweihung des BZZ 
durchgeführt; Schülerinnen und Schüler, Studentinnen und 
Studenten sowie die Lehrkräfte aller Schulen im Bildungs­
zentrum können mitmachen. 1 HPL Team, 2 Teams der Be­
rufsschule und 9 KSZ Teams kämpfen um Qualifikation. 
Leitung: K. Heitz, H. Lüscher und G. Perlini (HPL)

18 Hauptlehrerkonferenz: Wiederwahl der Schulleitung für die 
Amtsperiode ab 2001; Wahrnehmung des Anhörungsrechtes

19 Aargauische Mittelschulmeisterschaften: Basketball Bur­
schen in Wohlen (Leitung R. Studier)
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22 "Wienachtszobe", organisiert von der Klasse 4D

22 Sitzung Steuergruppe Q

2001

Januar
09
12

Sitzung Steuergruppe Q 
Sitzung Steuergruppe Q

15 Teilnehmer am Physikpraktikum aus den Klassen 4B und 4C 
mit C. Burkhard: Paul Scherrer-Institut in Villigen

17 Schulbesuchstag der Abteilungslehrer der 1. Klasse: 
1A (A. Buchmüller)

18 Miriam Wetter (4B) und Patrizia Mottl (2A) nehmen am Ju­
gendparlament teil

22 Lehrerkonferenz: Promotionen und Zwischenbeurteilungen

23 Kleines Latinum: schriftliche Prüfung (4D/4DD)

24 Informationstag an der Universität Freiburg für die 3./4. Klas­
sen. Begleitung Konrektor Ch. Kurt

25 Konzert mit Spanischer und Argentinischer Musik. Mitwir­
kende: Chor, 2. Musikklassen; Instrumentalensembles von 
A. Hunziker, F. Knüsel, A. Merz; Sologesangklasse von 
E. Zinniker; U. Gloor, Klarinette; J. Gugelmann, Klavier; 
J. Bachmann, Akkordeon. Leitung: R. Soland

25 Exkursion Klasse 3C im Blockunterricht mit B. Beyeler und 
C. Burkhard: Verkehrshaus Luzern

25 Aargauische Mittelschulmeisterschaften: Volleyball Burschen 
in Aarau (Betreuer: A. Buchmüller). Das Kanti-Zofingen- 
Team belegt den 3. Rang

25 Spanische und Südamerikanische Musik in der Aula des 
Primarschulhauses. Mitwirkende: Chor der 2. Musikklassen, 
Instrumentalstudierende der Lehrpersonen A. Merz, A. Hun­
ziker, F. Knüsel, U. Baumann sowie J. Gugelmann, U. Gloor, 
E. Zinniker, M. Müller. Leitung: R. Soland

26 Am offiziellen Auftakt des Jubiläums "800 Jahre Stadt Zofin­
gen", organisiert durch der Historischen Vereinigung, nimmt 
als Vertreter der Schule Konrektor Ch. Kurt teil

27 - 03 02 Sportferien
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28 - 03 02 Schneesportlager Verbier; Leitung gesamt: D. Metzler, tech­
nisch: Ski- und Snowboard-Instruktorinnen und Instruktoren 
von J+S. Küche: R. Syed und M.-C. Schlapbach

Februar
05 Beginn des 2. Semesters

07 Sitzung Steuergruppe Q

09 Die Steuergruppe Projekt Q trifft sich in Olten mit einer Dele­
gation des Gymnasiums Muttenz

15 Sitzung Steuergruppe Q

16 Podiumsgespräch mit jungen Kandidierenden der Grossrats­
wahlen 2001. Teilnehmer: Benjamin Giezendanner (JSVP), 
Harry Lütolf (JCVP), Thierry Burkart (JFDP), Garabet Gül 
(JUSO); Gesprächsleiter: D. Metzler; Organisation: Jugend­
parlament Aargau und KS Zofingen mit D. Metzler, Patrizia 
Mottl 2A, Miriam Wetter 4B

19 Orientierung über den Landdienst für die 1. Klasse

20 Kleines Latinum: mündliche Prüfung (4D/4DD)

20 Die Schulärztin Dr.med. Anne Mayer und der Schularzt 
Dr. med. Peter Frösch stellen sich den ersten Klasse vor

20 Theaterbesuch Klasse 4D mit J.-B. Ganahl: Houellebecq, 
"Ausweitung der Kampfzone"

21 Klasse 3D mit P. Finschi: Kinobesuch in Zofingen im Rah­
men der Medienkunde

26 "Vamos Amos": Information für Lehrpersonen betreffend 
Schwerpunktfach Moderne Sprachen

28 Musiklehrpersonenkonferenz; Sonderwoche "Music Adven­
ture", Schüler- und Schülerinnbefragung

März
01 Ausstellungsbesuch Klasse 3AB mit D. Metzler: Georg 

Heym, "Der Dichter und seine Zeit" in der Universitätsbiblio­
thek Basel

02 Sitzung Steuergruppe Q

05 Allgemeine Lehrerkonferenz: Vernehmlassung zur Reform 
des Fremdsprachenunterrichts an der Volksschule; Stunden­
raster im Schwerpunktfach; Richtlinien zum Sponsoring; 
Präsentationen an der Jahresversammlung des Vereins 
"Freunde und Gönner der KSZ"
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09 Exkursion Abteilung 2B im Fach Amos mit A.M. Dietschi 
nach Bern: Begegnung mit einer Korrespondenzklasse aus 
Genf "Deutschschweizer zeigen den Romands la capitale"

12 Museumsbesuch Hebräischschüler der Klasse 3B mit 
J. Schäfer: Jüdische Buchhandlung im Jüdischen Museum 
Basel

13 Die Lehrerschaft der KSZ führt anstelle einer Arbeitsnieder­
legung eine solidarische Veranstaltung durch: Frau Andrea 
Schär, Kinderkrankenschwester und Frau von Roz, Mitglied 
des Vorstands des Schweizerischen Berufsverbandes der 
Krankenschwestern und Krankenpfleger SBK, berichten von 
Erfahrungen im Berufsalltag bzw. bringen die politisch-ge­
werkschaftliche Sichtweise ein

15 / 29 23. BZZ-Volleyballmeisterschaft; A-Final: es spielt jede(r) ge­
gen jede(n) 2 mal. Für die A-Finalrunde haben sich 1 Team 
der HPL, 1 Team der BS und 4 Teams der KSZ qualifiziert; 
die beste KSZ-Mannschaft (3C) belegt den 3. Rang

16 Ausstellungsbesuch Klasse 2C mit D. Metzler: Centre Dür­
renmatt in Neuenburg, Der Maler und Schriftsteller Friedrich 
Dürrenmatt

16 Aargauische Mittelschulmeisterschaften: Volleyball Damen in 
Aarau (Leitung: A. Buchmüller); die Frauschaft der KSZ be­
legt den 3. Rang

16 Skitag der Abteilung 2AB im Skigebiet Lenk-Betelberg auf 
Melchsee-Frutt mit R. Studier

16 Jahresversammlung des Vereins "Freunde und Gönner der 
KSZ” an der Kanti Zofingen: Musikalischer Auftakt durch die 
Kani-Band, Präsentationen der KSZ und Betriebsbesichti­
gung, Generalversammlung; Apero und Nachtessen (Küche 
und Service durch die Klassen 3AB und 3DD)

18 Das Orchester der HPL/KSZ spielt am Gottesdienst in der 
reformierten Stadtkirche Zofingen Werke von W.A. Mozart 
und Chr.W. Gluck. Leitung: Hj. Brugger

19-23 Schnupperhalbtage an der KSZ für Bezirksschülerinnen und 
Bezirksschüler der 3. Klassen

20 Sitzung der Aufsichtskommission: Qualitätssicherung an der 
KSZ; zukünftige Stellung der Aufsichtskommission; Schulbe­
suche

20 Fussballspiel Burschen der 4C mit R. Studier gegen Straf­
gefangene der Strafanstalt Lenzburg
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20 Theaterbesuch der 3. Klassen mit A. Meier, M. Richers und
H.P. Stucker: The American Drama Group Europe, "The Im­
portance of Being Earnest" by Oscar Wilde

21 Koordinationssitzung Steuergruppe Q und Schulberater

21 Klassen 3B/3D mit P. Finschi: Besuch der Show "Wer wird 
Millionär?" des Schweizer Fernsehens

21 Verabschiedung von Regierungsrat Peter Wertli aus dem 
Departement Bildung, Kultur und Sport im Saalbau Aarau. 
Rektor Prochaska nimmt teil

21 Maturplanungssitzung des Kreises AKSA/KSZ in Aarau. Die 
beiden Konrektoren nehmen teil

22 23. BZZ-Volleyballmeisterschaft; B-Final: es spielt jede(r) ge­
gen jede(n) 2 mal. Für die B-Finalrunde haben sich 1 Team 
der HPL und 3 Teams der KSZ qualifiziert; der 1. Rang geht 
an die KSZ-Mannschaften der 2C

22 Elternabend Klasse 1A

27 SCHILF 8 auf Schloss Liebegg (Luternauhaus). Morgenpro­
gramm: Ausbildung in Projektunterricht. Ziele: Gewinnen und 
Vermehren der Methodenkompetenz aller Lehrkräfte, Be­
kanntgabe von Vorgaben organisatorischer und inhaltlicher 
Art, Einholen von Rückmeldungen über offene Fragen; Un­
terlagen Bildungsplan Gymnasium Aargau und "Geniale 
Projekte" von Christina Kunz. Leitung: J. Gabathuler. Nach­
mittag: Q2E. Leitung Steuergruppe Projekt Q

28 Rektorenkonferenz der aargauischen Mittelschulen in Zofin­
gen. Themen: 200 Jahre Kantonsschule Aargau; Konkreti­
sierungen zum GAL; Rolle und Funktion der Rektorenkonfe­
renz in der Übergangszeit; Spesenregelung der Lehrperso­
nen

28 Die KantiBand spielt ihr Wettbewerbsprogramm (für den 
Zürcher-Jugend-Bigband-Wettbewerb) und anderes mehr. 
Leitung H. Merz

29 Elternabend Klasse 1C

30 Fortbildung der Kantonsschule Baden zum Thema Metho­
denmodule im Projektunterricht. Konrektor Gabathuler nimmt 
teil

30 Das Lehrerbildungszentrum Aarau (Didaktikum für Oberstu­
fenlehrkräfte) stellt sich und die Lehrerbildung vor

31 Zum ersten Mal seit ihrem Bestehen beteiligt sich die Zofin­
ger KantiBand an einem Wettbewerb mit gleichaltrigen Jazz­
Formationen - und gewinnt! Bisher wussten nicht einmal 
Insider so recht, wie sie sich im Vergleich zu anderen Grup- 
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pierungen positioniert. Dies ist jetzt geklärt: 1. Preis für die 
Zofinger KantiBand am Zürcher Jugend-Big-Band-Festival!

First Prize!

Die KantiBand, hinten, von links: Thomas Merz, Esther Merz, 
Lukas Jundt, Patrick Lorenzon, Thomas Kaufmann, Martin 
Lüscher, Lukas Muralt, Dieter Fuchs, Heinz Merz. Vorne: 
Heathyr Orwig, Michael Wilhelm, Elias Kurt

April
02 Allgemeine Lehrerkonferenz: Vorstellung der neuen Medio-

thekarin Rosemarie Sarasin; Vorstellung des Betriebskon­
zeptes Mensa BZZ durch Heinz Loosli, Zobag Gastro; Wei­
terbildung Projektunterricht (Besprechung der Rückmeldun­
gen vom 27. März)

05 Elternabend Klasse 1B

08-13 Skitourenlager Lämmerenhütte (2501 m üM); Leitung tech­
nisch: Ch. Wäfler, Bergführer und Hüttenwart Lämmeren­
hütte, Leitung administrativ: R. Studier

09-21 Frühlingsferien

23 Beginn des 4. Quartals

23 - 27 Sonderwoche 1. Abteilungen, Studienreise 3. Klassen sowie
Maturavorbereitungswoche 4. Klassen

30 Sport koedukativ 4B mit R. Studier: Jogging/Walking an der
Aare und Thermalbaden in der Aquarena Schinznach

30 Klasse 4DD mit A. Buchmüller: Jogging/Walking entlang der
Aare in Schinznach Bad mit anschliessendem Thermalbaden

30 Sitzung Steuergruppe Q
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Mai
01 1. Mai: nachmittags schulfrei

Seminarsitzung der Rektorenkonferenz der aargauischen 
Mittelschulen in Lenzburg. Thema: Die Zukunft der aargaui­
schen Mittelschule vor dem Hintergrund aktueller ökonomi­
scher und bildungspolitischer Entwicklungen

01 - 14 Maturgespräche des Rektors mit Schülerinnen und Schülern 
aus den 4. Klassen

07 Allgemeine Lehrerkonferenz: Zwischenbeurteilung, Modali­
täten bei Exkursionen

09 Aargauische Mittelschulmeisterschaften Unihockey Herren in 
Baden: Begleiter: R. Studier.

10 Volleyball-Mixed-Turnier (4 gegen 4) in gemischten Mann­
schaften mit den drei Kategorien: gute, geübte und weniger 
geübte Spielerinnen und Spieler;
Turnierleitung: A. Buchmüller, B. Hostettler und R. Studier

14 Theaterinszenierung mit der englischen Truppe „Word and 
Action“ für die 2. Klassen. Organisation: A. Meier

16 „Uselüti“: Entlassung der Maturitätsklassen 4AB/C/D/DD

16 K. Ackermann und B. Ulrich nehmen am jährlichen schwei­
zerischen Tag über Mathematik und Unterricht in Zug teil.

17 - 22 Schriftliche Maturitätsprüfungen der Klassen 4AB/C/D/DD

21 - 23 88. Jahresversammlung der Konferenz Schweizerischer 
Gymnasialrektoren KSGR am Collège et école de commerce 
André-Chavanne in Petit-Saconnex. Ansprachen von Bun­
desrätin Ruth Dreifuss und Martine Brunschwig Graf, Erzie­
hungsdirektorin Genf; Arbeitssitzungen und Referate von 
François Rochaix (Harvard University), Lukas Hartmann 
(Schriftsteller), Prof. André Langaney (Uni Genf und Musée 
de L'Homme Paris) und Prof. Eric Junod (Uni Lausanne). 
Rektor Prochaska nimmt teil

23 Aargauische Mittelschulmeisterschaften: Fussball Burschen 
in Mellingen. Betreuer: R. Studier

24 Auffahrt (Auffahrtsbrücke) schulfrei

29 - 31 Sechste Mittelschülerinnen-Tage an der ETH Zürich; sieben 
Schülerinnen aus den 3. Klassen nehmen teil

30 Sondersitzung der Aufsichtskommission; Thema: Die zukünf­
tige Stellung der Aufsichtskommission

30 Sitzung Steuergruppe Q
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31 Musizierstunde der KSZ mit Apéro: Musikschülerinnen und 
-schüler präsentieren sich in einem Konzert und tragen Wer­
ke verschiedenster Arten und Formen vor.

Juni
01 Regierungsrat Rainer Huber besucht die KSZ

01 Sitzung Steuergruppe Q mit Gruppensprechern

05 - 07 Schriftliche Aufnahmeprüfungen an die KSZ (1. Klasse)

05 -15 Mündliche Maturitätsprüfungen der Klassen 4AB/C/D/DD

11 Die PU-Lehrer im MAR, P. Allenspach, H. Blöchliger, B. Ho­
stettler, S. Kundert, A. Rüetschi und A. Schluchter treffen 
sich zur Vorbereitung des SchiLf-Halbtags

11 Fussballspiel Burschen der 2C mit R. Studier gegen Straf­
gefangene der Strafanstalt Lenzburg

12 Fussballspiel Burschen der 2AB mit R. Studier gegen Straf­
gefangene der Strafanstalt Wauwilermoos

12 Mädchen der 2C mit R. Studier: Jogging/Walking an der 
Aare und Thermalbaden in der Aquarena Schinznach

14 Schulbesuchstag der Abteilungslehrer der 1. Klasse: 
1C (A. Schluchter)

15 Abend-Musik-Konzert: Irische Volksmusik mit dem Kantichor 
und dem Orchester HPL/KSZ in der Aula des Primarschul- 
hauses. H.J. Brugger, Violine; A. Hunziker, Gitarre; E. Zinni­
ker, Sopran/Klavier; C. Fiechter, Sologesang; Lukas Jundt, 
Perkussion; Michael Wilhelm, Cello. Leitung: Hj. Brugger und 
R. Soland

18 Lehrerkonferenz: Sonderwochen im Schuljahr 2001/2002;
Vorstellung der neuen Statuten der Schülerorganisation 
durch die SO-Präsidentinnen Mottl und Studer

18 Teile der Klassen 2A/2B mit D. Metzler nach Basel: "Städti­
sche Entwicklung" am Beispiel Basel

19 Schulbesuchstag der Abteilungslehrer der 1. Klasse:
1B (A. Rüetschi)

20 Schlusssitzung der Maturitätsprüfungskommission

21 Ganzlektionsprüfung der Instrumentalschülerinnen und In­
strumentalschüler. Experte Vorspielen: H. Egg, Expertin Vor­
singen: E. Zinniker

21 Sitzung Steuergruppe Q
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21 6. KSZ-Beachvolleyballturnier auf dem Sandplatz und der 
Spielwiese des Bildungszentrums. Turnierleitung: A. Buch­
müller

21 Klassen 2B in Akzentfach Moderne Sprachen mit A.M. Diet- 
schi: Bezirksgericht Zofingen, "Dolmetschen (französisch) 
am Gericht"

21 Sitzung der Steuergruppe des Projektes Q

25 - 28 Schriftliche Aufnahmeprüfung an die KSZ (3. Klasse)

Schweizerische Schulfussball-Meisterschaft um den Credit- 
Suisse-Cup 2001 in Bern. Eine Burschen-Mannschaft aus 
den Klassen 1A, 2B, 2C, 2D, 3B und 3 C nimmt mit A. Buch­
müller und R. Studier als Leiter teil

25 - 06 07 Landdienst der 1. Klassen

25 Klausurtagung Rektor und Konrektoren der KSZ in Wolfwil. 
Themen: Maturitätsanerkennungsreglement (MAR), Schul­
handbuch

26 Sitzung der Aufsichtskommission; Thema: Schulbesuche; 
Verabschiedung der zurücktretenden AK-Mitglieder

28 SCHILF 9 auf Schloss Liebegg (Luternauhaus). Morgenpro­
gramm: Q2E; “Der Evaluationskreis kreist": Planen-Durch- 
führen-Evaluieren-Reflektieren; Leitung Q-Team. Nachmit­
tag: Projektunterricht PU; Vorbereiten einiger wesentlicher 
Teile der Theorie im PU, Kenntnisse und Erfahrungen der 
Lehrerschaft für die sechs Pioniere nutzbar machen; Leitung 
J. Gabathuler

29 Maturitätsfeier und Übergabe der Zeugnisse an die Klassen 
4AB, 4C, 4D und 4DD im Stadtsaal Zofingen. Für die Fest­
ansprache konnte Herr Regierungsrat Rainer Huber, Vorste­
her des Departementes Bildung, Kultur und Sport, gewonnen 
werden. Seine Worte sowie die Übergabe der Maturitäts­
zeugnisse durch die Klassenlehrkräfte werden umrahmt von 
musikalischen Beiträgen der KantiBand. Einen weiteren Hö­
hepunkt bildet die Verleihung des "Prix Communauté" 2001 
durch den Verein "Freunde und Gönner der Kantonsschule" 
an die KantiBand unter der Leitung von Heinz Merz mit Die­
ter Fuchs, Lukas Jundt, Thomas Kaufmann, Elias Kurt, Mar­
tin Lüscher, Patrick Lorenzon, Esther Merz, Thomas Merz, 
Lukas Muralt, Heathyr Orwig und Michael Wilhelm. Die Lau­
datio auf die Preisträger und Preisträgerinnen hält die Präsi­
dentin des Vereins, Frau Berti Eppler

30 Matura-Ball im Stadtsaal Zofingen - organisiert durch die 
Klassen 3B und 3D
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Juli
02 Lehrerkonferenz: Promotionen 1.-3. Klassen

02 Sitzung für die neuen Abteilungslehrkräfte J.-B. Ganahl, 
C. Benkert und P. Finschi (Information über ihre Aufgaben) 
mit der Schulleitung

04 Berufsfindungsanlass für die 3. Klassen.

06 Kinderfest in Zofingen

09 - 11 08 Sommerferien
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8 Maturandinnen und Maturanden, Kl. Latinum

Die Maturität Typus A hat im Mai/Juni 2001 bestanden:
Reinmann Tobias Safenwil

Die Maturität Typus B haben im Mai/Juni 2001 bestanden:
Bachmann Cornelia Bottenwil
Baumgartner Simone Zofingen
Egger Janine Oftringen
Fretz Michael Zofingen
Jäger Martina Brittnau
Jundt Lukas Suhr
Loosli Stefanie Aarburg
Lorenzon Patrick Zofingen
Lüscher Martin Kölliken
Merz Esther Zofingen
Mordasini Livio Safenwil
Müller Christian Zofingen
Müller Sabrina Oberentfelden
Plüss Bernhard Zofingen
Ruf Miriam Riken (Murgenthal)
Ruf Nicole Wikon LU
Snopko Christina Aarau
Stadler Monika Uerkheim
Wetter Miriam Zofingen
Widmer Claudia Zofingen
Wilhelm Michael Strengelbach

Es werden folgende Studienrichtungen gewählt:
Politikwissenschaften, Tonmeisterin, Medizin, Archäologie, Agrarwissenschaf­
ten, Krankenschwester, HPL, Jus, gestalterische Ausbildung, Internationale 
Schule für Touristik, Wirtschaft, Geschichte, Mathematik, Biologie, Lateinische 
Philologie, Biochemie

Klasse 4AB
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Die Maturität Typus C haben im Mai/Juni 2001 bestanden:

Annaheim Kathrin Uerkheim
Bänziger Christian Rothrist
Berner Mischa Aarburg
Blum Tobias Zofingen
Bolliger Lukas Zofingen
Dombrowsky Christoph Zofingen
Ellenberger Daniel Oftringen
Fritschi David Oftringen
Hochuli Brigitte Zofingen
Husner Raffaela Zofingen
Kaufmann Thomas Wikon LU
Lutz Roman Zofingen
Merz Thomas Zofingen
Meyer Yves Zofingen
Murait Lukas Oftringen
Neeser Mike Vordemwald
Portner Hanspeter Brittnau
Schlatter Christoph Zofingen
Widmer Philipp Oftringen
Zangerl Monika Küngoldingen (Oftringen)
Zihler Annina Oftringen
Zubler Elias Zofingen

Es werden folgende Studienrichtungen gewählt:
Elektrotechnik, Biologie, Chemie, Wirtschaft, Lebensmittelwissenschaften, Ma­
thematik, Agrarwissenschaften, Jus, Theoretische Physik, Bauingenieur, Neue 
Medien, Krankenschwester, Sportstudium, Hochschule für Gestaltung, interdis­
ziplinäre Naturwissenschaften, Polizeibeamter, Gesang und Schulmusik, Bio­
chemie, Psychologie

Klasse 4C

52



Die Maturität Typus D haben im Mai/Juni 2001 bestanden:

Klasse 4D
Antenen Olivia 
Baumgaertner Lucien 
Brunner Smitha 
D'Antico Janine 
Djalili Golnaz 
Eichenberger Marco 
Fischer Christian 
Gerber Anja 
Gloor Jeremy 
Gygax Eva 
Kälin Barbara 
Karkin Emel 
Konrad Kathrin 
Marbach Stephanie 
Müller Hannes 
Nguyen Huy-Van 
Scholl Florian 
Sommer Sarah 
Stettler Philipp 
Stolz Adrian 
Vogel Damian 
Wyss Mark

Vordemwald 
Strengelbach 
Zofingen 
Oftringen 
Zofingen 
Strengelbach 
Oftringen 
Oftringen 
Strengelbach 
Brittnau 
Vordemwald 
Oftringen 
Oftringen 
Oftringen 
Zofingen 
Strengelbach 
Zofingen 
Oftringen 
Brittnau 
Oftringen 
Zofingen 
Zofingen

Es werden folgende Studienrichtungen gewählt:
Jus, Turn- und Sportlehrer, Wirtschaftswissenschaften, Französisch, Physiothe­
rapie, HPL, Geschichte, Soziologie, PR-/Werbebereich, Biologie, Medizin, 
Flight Attendant

Klasse 4D
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Klasse 4DD
Allenspach Karin 
Bryner Rahel 
Fernandez Daniela 
Fernandez Lydia 
Gmünder Francine 
Häfliger Stefan 
Hunziker Miriam 
Pallini Sibylle 
Panier Claudia 
Roth Anita 
Schaller Sonja 
Varayath Mascha 
Weber Farhana 
Zeltner Sara

Oftringen 
Rothrist 
Oftringen 
Oftringen 
Rothrist 
Langnau LU 
Aarburg 
Strengelbach 
Uerkheim 
Mühlethal 
Safenwil 
Oftringen 
Rothrist 
Rothrist

Es werden folgende Studienrichtungen gewählt:
Italienisch, Geschichte, Medizin, Flight Attendant, Forstwissenschaften, HPL, 
Sprachen, Übersetzer/Dolmetscher, Sport- und Turnlehrerin, Journalismus und 
Medienwissenschaften, Grafikerin, Englisch

Klasse 4DD

Das Kleine Latinum haben im Januar 2001 bestanden:

Baumgaertner Lucien
Eichenberger Marco 
Gerber Anja
Konrad Kathrin 
Vogel Damian

4D
4D
4D
4D
4D

Bryner Rahel 4DD
Varayath Mascha 4DD
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9 Schulreisen, Sonderwochen, Projektunterricht 
Kanti-Band

Schulreisen

Die zweitägigen Schulreisen fanden am 5./6. und am 26./27. September 2000 
statt.

Abteilung 
Ort 
Leitung

1A
Gemmipass
A. Buchmüller

Bahn-und Busfahrt nach Adelboden; Bergwanderung Engstligenalp, Chindbet- 
tipass, Tälligletscher, Rote Chumme zum Berghotel Schwarenbach (Über­
nachtung). Wanderung über die Gemmi nach Leukerbad; Badeaufenthalt im 
Burgerbad. Bahnfahrt via Brig, Bern nach Zofingen

Abteilung 
Ort 
Leitung

1B
Areuse-Schlucht
A. Rüetschi/P. Finschi

Bahnfahrt nach Neuenburg; Wanderung von Champ du Moulin durch die 
Areuse-Schlucht und Aufstieg zur Fontaine Froide im Creux du Van; Abstieg 
nach Noiraigue im Val de Travers; Zugfahrt nach Neuenburg (Stadtbummel) 
und Weiterfahrt nach Le Landeron am Bielersee (Übernachtung). Besichtigung 
des Städtchens; Schifffahrt nach Biel
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Jeden Tag ein Gewässer zum Baden, keine strapazierenden Bergtouren und 
Übernachten im Zelt irgendwo in der Westschweiz, dies waren die Vorgaben 
der Klasse 1B für die Schulreise im Spätsommer. Petra Finschi, welche die 
Schulreise zusammen mit dem Abteilungslehrer durchführte, wünschte sich 
zusätzlich noch einen schönen warmen Spätsommertag, und so wanderten wir 
bei bestem Wetter von Champ du Moulin (NE) durch die Areuse Schlucht bis 
zur Fontaine Froide unterhalb des Creux du Van und weiter nach Noiraigue im 
Val de Travers.
Am Abend bewies insbesondere der weibliche Teil der Klasse auf dem Cam­
ping in Le Landeron am Bielersee, dass man grosse Pfadizelte in Rekordzeit 
aufstellen kann, sofern alle dazu notwendigen Teile vorhanden sind. Der Rest 
des Abends verbrachte die Klasse mit Volleyballspielen, Bräteln und gemütli­
chem Zusammensitzen am Seeufer. Am zweiten Schulreisetag besichtigten die 
meisten Schülerinnen und Schüler die Stadt Neuenburg; die anderen genossen 
die freie Zeit am Ufer des Bielersees. Eine Schiffahrt von Le Landeron nach 
Biel und die Rückreise mit der Bahn nach Zofingen rundeten die gelungene 
Reise ab.

A. Rüetschi

Abteilung 
Ort 
Leitung

1C
Aareschlucht
A. Schluchter/D. Metzler

Bahn- und Busfahrt nach Merligen; Wanderung St. Beatus-Höhlen, Interlaken; 
Busfahrt nach Bönigen (Übernachtung). Weiterreise nach Brienz; Wanderung 
Aareschlucht, Meiringen mit Besuch des Sherlock Holmes-Museums
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Neuregelung der Sonderwochen ab dem Schuljahr 2001/2002
Auf das neue Schuljahr hin erfahren die ausserordentlichen Schulwochen eine 
Neuerung.
Zuerst das was mehr oder weniger gleich bleibt! Wie aus den letzten Jahren 
gewohnt wird im Anschluss an die Frühlingsferien eine Sonderwoche durchge­
führt. Diese findet für alle vier Jahrgänge im Abteilungsverband statt.
Die ersten Klassen bleiben in Zofingen. Sie stärken den Zusammenhalt in der 
Abteilung, verbessern sich in der Arbeitstechnik und befassen sich mit ihren 
persönlichen Entwicklungsmöglichkeiten an der Schule.
Die zweiten und dritten Klassen befassen sich ausserhalb von Zofingen intensiv 
mit einem selbst gewählten Thema, die zweiten Klassen an einem Ort in der 
Schweiz, die dritten Klassen auf einer Bildungsreise ausserhalb der Schweiz.
Die vierten Klassen bereiten sich nach einem selbst erstellten Plan und mit Be­
treuung von Lehrpersonen auf die Maturitätsprüfungen vor. Diese Form hat sich 
in den letzten beiden Jahren bewährt.
Ab dem Schuljahr 2001/2002 wird eine zusätzliche Sondenwoche eingeführt. 
Sie wird nicht im Abteilungsverband abgehalten sondern in Kursgruppen mit 
Schülerinnen und Schülern aus allen vier Jahrgängen. Die Kurse finden entwe­
der in der Woche nach den Sportferien statt oder in irgend einer Ferienwoche 
des Schuljahrs. Die Themen für die Kurse werden von den Lehrerinnen und 
Lehrern ausgeschrieben. Beiträge von Schülerinnen und Schülern sind sehr 
willkommen.
Diese neue Regelung erlaubt es, einem Wunsch von Schülerinnen und Schü­
lern aber auch von Familien nachzukommen, die sich mehr Spielraum für die 
Planung ihrer Winterferien erhoffen.

J. Gabathuler

Sonderwochen der 1. Klasse

Die Sonderwochen der 1. Klasse fanden abteilungsübergreifend vom 23.-27.4. 
statt.

Thema Literatur und Film
Ort Zofingen, Aarau
Leitung P. Allenspach, A. Rüetschi, E. Hunziker

Gemäss dem Konzept der Sonderwoche waren ausgewählte Spielfilme mit ih­
ren literarischen Vorlagen, meist Romanen, zu analysieren, zu vergleichen zu 
diskutieren und natürlich auch zu geniessen.
Zu Beginn des Wochenprogramms vermittelten die Leiter Grundlagen für die 
Analyse filmischer Adaptationen von Romanen. Darauf erstellten vier Teams

57



für die Filme „Sansibar“ (Andersch/Wicki), „Die verlorene Ehre der Katharina 
Blum“, (Böll/Schlöndorff), „Anna Göldin“ (Hasler/Pinkus) und „Das Tagebuch 
der Anne Frank“ (Goodrich/Stevens) durchgängige Szenen- und Sequenzen­
pläne. Dies erforderte zu Beginn der Woche viel Detailarbeit, brachte aber 
gleichzeitig den gewünschten Einblick in das Filmhandwerk und in die unter­
schiedliche Eigenart und Wirkungsweise von Literatur und Film.
Gegen Ende der Woche wurden die Filme vorgeführt und im Plenum diskutiert. 
Zweimal nahm die ganze Gruppe einen Szenenwechsel vor, indem sie sich in 
der professionellen Ambiance eines Studiokinos in Aarau von Andreas Rüet­
schi „Homo Faber“ (Frisch/Schlöndorff) und zum Abschluss der Sonderwoche 
den legendären Streifen „Einer flog über das Kuckucksnest“ (Ken Kesey/For- 
man) zeigen liess und einen Blick hinter die "Kulissen" d.h. in den Vorführraum 
mit der dazu gehörenden Vorführtechnik werfen konnte. Zweifellos hat die 
analytische Arbeit den Blick für die Filmkunst geschärft.

P. Allenspach

Thema 
Ort 
Leitung

Russisch - Eine exotische Sprache?
Zofingen
I. Matuska

Russisches Alphabet an Beispielen der Internationalismen. Konjugation der 
Verben, Vergangenheitsformen, Konditionale. Deklination der Substantiva. 
Zahlwörter und ihr Gebrauch. Videofilme über Russland und das Leben der 
Russen. Einige Namen aus der russischen Literatur des 19. Jahrhunderts. 
Russische Geschichte, auch in Bezug auf die schweizerische Geschichte (Su­
worow 1799).

I. Matuska

Thema
Ort 
Leitung

Music Adventure
Zofingen, Basel, Zürich, Frauenfeld
A. Merz, Musiklehrerinnen/Musiklehrer, H. Merz

Instrumentenkunde und Instrumentenmuseum;
Am ersten Morgen stellten uns die Musiklehrerinnen und Musiklehrer ihre In­
strumentenfamilien und deren Entwicklungsgeschichte vor und erklärten und 
demonstrierten uns die Tonbildung. Am folgenden Tag erreichten wir nach ei­
ner kurzen Stadtbesichtigung von Basel das Instrumentenmuseum. In den Zel­
len des ehemaligen Gefängnisses konnten wir alte wie auch neuere Instru­
mente betrachten. In jedem Raum war ein Computer installiert, auf dem man 
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sich Informationen über Instrumente und Komponisten holen konnte, der aber 
auch Hörbeispiele zum Besten gab.
Nach diesem gelungenen Besuch hatten wir die Möglichkeit, durch Basel zu 
schlendern und am Abend ein hervorragendes Viola-Rezitativ zu hören.

Die Oper „Ernani“ von Giuseppe Verdi:
An den ersten beiden Tagen analysierten wir mit Hilfe des Librettos die Hand­
lung und charakterisierten die Hauptpersonen. Wir übten einige Passagen der 
Oper ein, bei denen unsere Stimmen ziemlich gefordert wurden. Der Höhe­
punkt war der Besuch im Zürcher Opernhaus, wo wir uns von „Ernani“ bezau­
bern liessen.

Opera fatal:
Während sechs Stunden im Laufe der Woche beschäftigten wir uns mit „Opera 
fatal“, einem Computerspiel, das uns total packte und manchmal den letzten 
Nerv raubte ... Das Ziel dieses Spieles ist, die verloren gegangenen Noten ei­
nes Dirigenten wiederzufinden. Um dies zu erreichen, mussten wir das ganze 
virtuelle Opernhaus durchsuchen, viele Fragen zum Thema Musik beantworten 
und manches Geheimnis lüften. Opera fatal - total genial!

Besuch im Sensorium
Wir trafen uns zuerst im Singsaal, wo wir erfuhren, welchen Einfluss die ver­
schiedenen Farben auf unsere Emotionen haben können. Anschliessend fuh­
ren wir nach Frauenfeld zum Besuch des Sensoriums. Dies ist ein Museum, in 
dem man die verschiedensten Dinge mit den Sinnesorganen ausprobieren 
kann. Beispielsweise gibt es grosse Spiralen, die einen optisch verwirren, einen 
Parcours, den man barfuss und mit verbundenen Augen bewältigen muss, eine 
dunkle Kammer und viele andere interessante Dinge.
So endete unsere Sonderwoche „Music Adventure“ mit einem gelungenen Pro­
gramm, bei dem wir alle mit viel Spass dabei waren.

Die Teilnehmerinnen

Thema 
Ort 
Leitung 
Teilnehmende

Schneesportlager
Verbier
D. Metzler, J+S-Team 
aus 1. bis 3. Klassen

Obwohl das Lager in Verbier stattfand, haben die meisten Teilnehmer das Dorf 
nur von oben gesehen. Das Lagerhaus befand sich auf 2200 Metern Höhe und 
war zugleich Mittelstation der Gondelbahn. Dadurch standen wir morgens in­
nerhalb von fünf Minuten auf der Piste. Das Skigebiet rund um Verbier ist 
überwältigend und durch die Verbindung zu drei weiteren Tälern wird es nie 
langweilig. Das Mittagessen konnten wir jeweils in unserem Lagerhaus genies­
sen, falls nicht eine Tagesfahrt durch das ganze Gebiet auf dem Programm 
stand. Zum Ski- und Snowboardfahren wurden wir in verschieden starke Grup- 
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pen eingeteilt, so konnten sich die einen bei Jumps vergnügen, die anderen 
erstmals das Gleichgewicht auf dem Brett finden. Abends wurden wir jeweils 
von Frau Schlapbach und Frau Syed mit köstlichen Mahlzeiten inklusive Des­
sert (Crème!) verwöhnt. Die Abende wurden unterschiedlich gestaltet. Anfangs 
war der Ansturm auf den „Töggeli“-Kasten riesig, doch nach einem von Herrn 
Metzler organisierten Jassturnier, konnten sich doch noch einige für das Kar­
tenspiel begeistern. Am Donnerstagabend fand ein spezielles Programm statt. 
Die Gruppe, welche sich den Tag hindurch in Sprüngen geübt hatte, zeigte ihr 
Können unter dem Sternenhimmel auf einer mit Fackeln beleuchteten Piste. 
Danach gab es an der Schneebar Glühwein. Auch am letzten Abend genossen 
wir ein spezielles Programm. Jede Gruppe bereitete einen Beitrag zum Thema 
„Big Brother“ vor.

Leider ging die Woche viel zu rasch vorüber und viel zu schnell sassen wir wie­
der in den süssen, kleinen Gondelchen und schwebten talabwärts.

Aline Plüss und Viviane Koller 2C

Thema Skitouren
Ort Lämmerenhütte (2501 m)
Leitung R. Studier (administrativ)

Christian Wäfler, Bergführer (technisch)

Sonntag: Aufstieg zur Lämmerenhütte (2501 m); Montag: Roter Totz (2800 m); 
Dienstag: Lämmerenhorn (2862 m); Mittwoch: Steghorn (3146 m); Donnerstag: 
Wildstrubel (3243 m); Freitag: Daubenhorn (2941 m)
Die Anfahrt ins Wallis an jenem Sonntagmorgen im April stimmte trotz 
schlechtem Wetterbericht zuversichtlich. Im Rhonetal standen blühende 
Kirschbäume im wärmenden Sonnenlicht. Richtung Leukerbad zeigte sich dann 
aber das Wetter mit dem Wechsel von Sonnenstrahlen und leichtem Schnee­
gestöber launisch, wie es anscheinend zum April gehört. Als wir auf dem 
Gemmipass aus der Gondelbahn stiegen, herrschten vollends winterliche und 
widerliche Verhältnisse: ein böiger, kalter Wind fegte über den Pass, dichter 
Nebel machte die Orientierung schwierig, starker Schneefall hatte die Auf­
stiegspur zur Lämmerenhütte teilweise zugedeckt. Der Hüttenaufstieg wurde für 
die Schülergruppe, alles Skitourenanfänger, fast gar zu einer unvergesslichen 
Survival-Übung. Über die dazu benötigte Zeit schweigt des Sängers Höflichkeit. 
Erste Erfahrungen wurden dabei eindrücklich erlebt und die meisten werden ein 
nächstes Mal ihren Rucksack anders und leichter packen ... Der herzliche 
Empfang in der warmen, heimeligen Hütte durch unseren Bergführer Christian 
und seine Ehefrau und Hüttenwartin Barbara und das wunderbare Nachtessen 
liessen Rahel und ihre fünf Kanti-Bergkameraden rasch wieder zu Kräften 
kommen. Nach der spannenden theoretischen Einführung durch Bergführer 
Christian kam beim Sechserjass (der in der Folge zur Tradition wurde) schon 
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am ersten Abend vielversprechende Fröhlichkeit unter unserem ausserordent­
lich aufgestellten Sextett auf.
Die Wettervorhersage für die ganze Woche war wenig hoffnungsvoll, das Lawi­
nenbulletin beurteilte die Lawinengefahr meistens als „erheblich“. Jeden Mor­
gen waren die Eingangstüre, der Hüttenvorplatz und die Fenstersimse neu ein- 
geschneit. Meistens blies ein scharfer Wind und Nebel oder Wolken verhin­
derten die Sicht auf die umliegenden Gipfel. Nur ganz selten riss der Himmel 
auf. Immer wieder klingelte das Hüttenwarttelephon und Skitouristen meldeten 
ihre Hüttenreservation für die bevorstehenden Ostertage ab.
Unser Bergführer war damit gefordert, aus den ungünstigen Voraussetzungen 
das Beste herauszuholen. Und was Christian daraus machte, ist für mich vom 
Besten, das ich in den vielen Jahren erlebt habe: mit hervorragendem Motiva­
tions- und Einfühlungsvermögen, mit viel Kreativität und Phantasie, mit viel 
methodischem Geschick und grosser alpiner Erfahrung als Bergführer und mit 
einer ausgewogenen Mischung von praktischer Arbeit im Freien und theoreti­
schem Hinführen zu vielen faszinierenden Bereichen der Alpinausbildung ha­
ben wir in den paar Tagen ein Optimum gelernt, erfahren und erlebt. Christian 
verstand es auch, mit geschickten Hinweisen zur richtigen Zeit am richtigen Ort 
uns anzuleiten, auf die Natur zu achten, sie zu beobachten und zu erleben, so 
neben viel anderem etwa das Beobachten des Steinwildes in der Nähe der 
Hütte oder das eindrückliche Begehen einer Eishöhle unter dem Wildstrubel­
gletscher.
Die Lawinengefahr zwang, die Hänge sorgfältig auszuwählen. Oft war dadurch 
die Hangneigung nicht geeignet für die Snowboarder und die Schneemengen 
machten neben den unfreundlichen Wetterbedingungen zusätzlich zu schaffen. 
Die fünf Burschen und Rahel kamen mehrmals physisch und psychisch an die 
Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit. Ich bin beeindruckt von diesen jungen Men­
schen, die immer wieder von neuem guten Mutes waren und sich neu begeis­
tern liessen. Umso mehr haben sie verdient, dass der vom Aberglauben belas­
tete Freitag der Dreizehnte, unser letzter Tag im winterlichen Gebirge, zu einem 
Glückstag wurde. Der Karfreitag war ein Traumtag für Skitouren: tiefblauer Him­
mel, ringsum frisch verschneite Berge, stiebender Pulverschnee und Sonne, - 
ein Abschluss wie im Märchenbuch!
Es ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis, der liebenswürdigen und verständnisvollen 
Hüttenwartin Barbara für die herzliche Gastfreundschaft und das vorzügliche 
Essen, Voraussetzungen, die „schuld“ waren, dass es uns in der Lämmeren­
hütte rundum so wohl war, ganz herzlich zu danken. Danken möchte ich aber 
auch unserer aufgestellten KSZ-Skitourengruppe - es war toll mit euch! Und 
schliesslich und vor allem noch einmal Christian, unser Bergführer: ich werde 
deinen grossartigen Führereinsatz nie vergessen. Ich bin beeindruckt von dei­
nen Fähigkeiten - du hast mein volles Vertrauen!

R. Studier
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Thema 
Ort 
Leitung

Aktuelle Konflikte historisch erklärt
Zofingen und Zürich
A. Schluchter, P. Finschi

Der Kurs hatte zwei Ziele: den Schülern die historische Tiefendimension von 
aktuellen Konflikten aufzuzeigen und mit zeitgemässen Mitteln der Informati­
onsbeschaffung und -auswertung (darunter natürlich das Internet) selbständig 
zu arbeiten. Wir haben uns auch gefragt, wie Journalisten recherchieren und 
Information verarbeiten und konnten dies am konkreten Beispiel der "Neuen 
Zürcher Zeitung" erfahren. Hier nahm sich freundlicherweise Herr Löpfe von 
der Redaktion, dem an dieser Stelle gedankt sei, einen Morgen Zeit für uns. 
Die Ergebnisse ihrer Recherchen über den Israel-Palästina-Konflikt und die 
Folgen des 2.Golfkriegs haben die Schüler auf Stellwänden präsentiert. Wei­
tere thematische Schwerpunkte waren Ex-Jugoslawien und der Nordirland- 
Konflikt.

A. Schluchter

Leitung 
Ort 
Thema

B. Ulrich
Zofingen
Astronomie

In dieser Woche beschäftigten sich acht interessierte Schülerinnen und Schüler 
mit dem Thema Astronomie. Wir wurden dabei in wechselnder Besetzung von 
Lehrern aus verschiedenen Wissensgebieten begleitet.
Zu Beginn der Woche wurden wir in das Thema eingeführt und es wurden uns 
die theoretischen Grundlagen für den Bau eines Keplerschen Fernrohrs er­
läutert. Danach schauten wir uns im Planetarium mit dem Teleskop die Son­
nenflecken an. Zusätzlich erhielten wir den Auftrag, während der Woche 
selbstgewählte Themen zu bearbeiten und darüber am Ende der Kurswoche zu 
berichten. Am Dienstag begannen wir unter der Leitung von Herrn Fischer, dem 
Physikmechaniker, mit dem Bau der Fernrohre, eine Arbeit, an der wir regel­
recht Freude fanden. Dank der guten Vorbereitung von Herrn Fischer ging die 
Arbeit sehr zügig voran, so dass wir den Bau bereits am Mittwoch abschliessen 
und die Fernrohre im Schulhausgang testen konnten. Am Donnerstag gingen 
wir nach Burgdorf auf den Planetenweg. Es war trotz Schlamm und Matsch 
wunderschön, einmal die Distanz des Weltalls am eigenen Körper zu erleben. 
Abends um 9 Uhr trafen wir uns dann wieder, um in die Sterne zu gucken, zu­
erst mit unsern selbstgebauten Fernrohren und dann mit dem grossen auf der 
Sternwarte des Bildungszentrums. Dabei konnten wir den Mond und Jupiter mit 
seinen Monden beobachten. Mit Vorträgen über die Entwicklung der Sterne, 
Sternbilder und -karte, die Gravitation, die Planeten unseres Sonnensystems 
und Kosmologie schlossen wir eine abwechslungsreiche Woche am Freitag ab.

B. Ulrich
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Sonderwochen der 2. Klasse

Die Sonderwochen der 2. Klasse fanden abteilungsweise vom 23.-27.4.01 
statt.

Abteilung 2A
Thema Spielkultur
Ort Lenzerheide
Leitung S. Kundert, A. Hunziker

Es war an einem trüben, verhangenen Montagmorgen, als sich unsere Klasse 
frohgemut und erwartungsvoll am Bahnhof Zofingen einfand. Nach einer pro­
blemlosen Hinfahrt mit Zug und Bus fanden wir uns auf der verschneiten Len­
zerheide wieder. Nachdem die Zimmer bezogen waren, erkundeten die einen 
die Umgebung, während andere sich mit dem Einkauf abmühten. Am Abend 
begannen unserem Thema gemäss nach einem vorzüglichen Abendessen so­
gleich diverse Spiele (Jassturnier, Tischtennis, Tischfussball, Schach, Mono­
poly, Mühle). Am nächsten Morgen fanden sich alle Schüler Punkt acht Uhr 
zum reichhaltigen Frühstück ein. Danach gestattete uns Herr Hunziker einen 
fachkundigen Einblick in Sachen Cha-cha-cha und Walzer, während die 
Gruppe Spezialspiel sich auf die Socken machte um alles für das abendliche 
Highlight vorzubereiten. Am Nachmittag nutzen die meisten die Gunst der 
Stunde, um dem Sportzentrum einen Besuch abzustatten, ein paar Unentwegte 
wagten sich gar in Richtung Globi-Wanderweg. Kaum dunkelte es ein, wurde 
das Spezialspiel gestartet: Mit Fackeln machten sich vier Gruppen auf den Weg 
um einer Vielzahl von Posten nachzujagen. Ein voller Erfolg!
Am Mittwoch unternahmen wir eine Exkursion nach Chur, wo uns erst eine 
Schülergruppe die interessantesten Ecken der Stadt zeigte. Nach dieser gelun­
genen Einführung ging's auf eigene Faust weiter. Der Abend stand dann wieder 
ganz im Zeichen der Spielkultur; bemerkenswert vor allem die Euphorie, welche 
der verrottete Ping-pong-Tisch bei Herrn Kundert und Herrn Hunziker entfachen 
konnte.
Der nächste Tag war leider schon fast der letzte: Sportzentrum, Spiel und 
Spass standen auch diesmal im Mittelpunkt. Einen speziellen Akzent ver­
mochte das abendliche „Menu surprise“ zu setzen (Asia food mit Stäbchen ver­
zehrt und Karamellköpfli mit selbstgebranntem Schnaps). Danach begann der 
feuchtfröhliche Schlussabend.
Am nächsten Tag hiess es dann Eimer und Lappen fassen: Die Hütte musste 
geschrubbt sein. Da ein jeder mit Feuereifer ans Werk ging, war die Arbeit in 
Rekordzeit vollbracht. Schon am frühen Nachmittag konnten wir müde, aber 
zufrieden die Heimreise antreten, die so problemlos verlief wie die Hinfahrt.

Barbara Colucci und Vinzenz Tschudi
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Abteilung 
Thema 
Ort 
Leitung

2B
Kultur und Sport
Orpund bei Biel
H.P. Stucker, R. Buchmüller

Bei unserer Klassenwoche ging es um das Erleben von sportlichen und kultu­
rellen Aktivitäten in der Region Biel. Am ersten Kurstag standen nach Bezug 
der Unterkunft eine Führung durch die neuen Studios des zweisprachigen Ra­
dios Canal 3 und eine Altstadtführung auf dem Programm. Nach dem Nachtes­
sen gab uns Michael eine sehr interessante praktische Einführung in seinen 
Sport, das Karate. Unterstützt wurde er dabei von Jasmin. Den ganzen Diens­
tag verbrachten wir in den Anlagen der Eidgenössischen Sportschule Magglin- 
gen. Die Führung mit Werner Günthör war hier sicher einer der Höhepunkte. 
Am Mittwoch regnete es, so dass an Stelle der geplanten Jurawanderung ein 
Museumstag eingeschaltet wurde. Abends ging es für eine Stunde ins Aerobic, 
anschliessend direkt zum Eishockeyspiel Schweiz - USA. Mit den Velos fuhren 
wir am Donnerstag rund um den Bielersee, ein gutesTraining für die lange Ve­
lotour am Freitag zurück nach Zofingen.

Besten Dank Res Buchmüller für die sportliche Leitung der Woche und der 2B 
ein Kompliment für das Durchhaltevermögen und die ausgezeichneten Koch­
künste.

H.P. Stucker

Abteilung 
Thema

Ort 
Leitung

2C
Das Pferd:
Haltung, Pflege, Kutschieren und Reiten 
Bischofszell
M. Richers, H.-J. Gerhardt

Wir entschieden uns, die Sonderwoche in einem ostschweizerischen Ort zu 
verbringen, der der Mehrheit unserer Klasse bis dahin nur von den Konserven 
der Migros her bekannt war: Bischofszell. Doch die Art und Weise wie wir die 
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Gegend kennen lernen wollten, war für die meisten neu: Auf und mit dem 
Pferd. Bald schon fühlten wir uns auf dem Reithof, abgesehen von einigen sa­
nitären Mangelerscheinungen, heimisch, und auch die Pferde konnten schon 
bald gebändigt, gestriegelt oder gesattelt werden, ganz zu schweigen von den 
unendlich vielen Kubikmetern an Rossbollen - sprich Pferdeäpfeln - die in Stall 
und Halle (an)fielen und beseitigt werden mussten.
Auf verschiedensten Ausflügen mit Ross und Wagen besuchten wir die schöne 
Altstadt Bischofszells mit ihrem Heimatmuseum, in der Umgebung eine ausge­
diente, aber noch immer intakte und imposante Papiermaschine und auch ein 
Naturschutzgebiet; wobei wir jeweils sehr sachkundig geführt und informiert 
wurden. Vor allem wurden wir aber täglich in die Arbeit mit den Pferden auf 
dem Hof eingespannt. Der Lohn für unsere reiterischen Bemühungen blieb 
auch nicht aus: Gegen Ende der Woche konnten wir einen Ausritt im Wald ge­
niessen und am letzten Morgen fand, sozusagen als Sahnehäubchen, ein 
Reitturnier statt, welches allgemein mit grossem Engagement bestritten wurde. 
Und schon war es wieder Zeit, Abschied zu nehmen von Ross, Hof und Bi­
schofszell. Mit dem Zug fuhren wir - viel geruchsbeladene Kleidung im Gepäck, 
aber voll schöner Erinnerungen - wieder nach Hause.

Patrick Neeser

Sonderwochen der 3. Klassen

Die Sonderwochen der 3. Klassen fanden klassenweise vom 22.-28.4.01statt.

Klasse 
Thema 
Orte 
Leitung

3AB
Einst und jetzt
Rom, Salerno, Golf von Neapel
A. Calzascia, H.J. Vogel

Kurz nachdem wir von unserer Studienreise unter der Leitung von H.J. Vogel 
und A. Calzascia zurückgekommen waren, stiessen wir auf folgenden lateini­
schen Text eines eher unbekannten römischen Autors, der offensichtlich eine 
Zeitreise gemacht hatte und sie seinem Onkel schilderte. Anstelle eines Rei­
seberichtes haben wir diesen Brief übersetzt, weil wir erstaunlicherweise sehr 
Ähnliches auf unserer Reise nach Rom, Salerno und Napoli erlebt haben.

"Lieber Onkel Gaius Tullius
Als ich mir an jenem Nachmittag ein Wagenrennen im Circus Maximus an­
schauen gehen wollte, stolperte ich plötzlich über irgend einen Stein und - nun, 
jedenfalls muss ich eine gewisse Zeit weggetreten sein, denn als ich wieder zu 
mir kam, war nichts wie zuvor. Von den riesigen Mauern des Circus Maximus 
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waren quasi nur noch die Grundrisse da. Alles war überwachsen mit Gras. Be­
nommen rieb ich meine Augen und erblickte eine Gruppe von jungen Männern 
und Frauen, die auf den Resten einer der Steintreppen sassen. Schon nach 
kurzer Zeit brachen sie auf und folgten einem Mann, ihrem Lehrer, wie ich 
später herausfand. Unauffällig folgte ich ihnen durch die Strassen. Ich konnte 
unbegreiflicherweise die seltsame Sprache, die sie untereinander redeten, ver­
stehen. Es blieb mir gar nichts anderes übrig, als in ihrer Nähe zu bleiben, denn 
obwohl ich offensichtlich immer noch in Rom war, konnte ich mich überhaupt 
nicht orientieren. Unmengen von stinkenden, grossen, lärmverursachenden 
Fahrzeugen fuhren mit enormer Geschwindigkeit durch die Strassen. Hohe 
Gebäude, teilweise in erbärmlichen Baustil, (ähnlich unseren insulae) säumten 
die Strassen. Auf einmal konnte ich mitten in dieser schrecklichen Stadt unser 
altes Forum Romanum erkennen, d.h. den Rest davon. Wir gingen aber daran 
vorbei, weil die Gruppe das Forum schon am Vormittag besichtigt hatte. Sie 
sprachen von der Curia, dem Titusbogen, dem Capitol, dem Palatin, den Kai­
serforen, der Trajanssäule etc.
Wir kamen schliesslich beim Kolosseum an, auch dies nunmehr nur noch ein 
Schatten seiner selbst, das aber trotzdem die meisten in der Gruppe immer 
noch zu beeindrucken vermochte. Die Gruppe traf auf eine weitere Anzahl Ju­
gendlicher, die dazu gehörten. Diese waren offensichtlich andere Dinge dieser 
Stadt besichtigen gegangen, mir völlig Unbekanntes, wie die Piazza di Spagna, 
die Piazza Venezia, die Piazza Navona, die Fontana di Trevi ...
Obwohl ich fürchtete, dass mir in diesem seltsamen Gefährt (Zug nannten sie 
es) schlecht würde, stieg ich mit ein. Wir kamen, als es schon eindunkelte, in 
Salernum an. Alle 22 Jugendliche und die zwei Lehrer bezogen im obersten 
Stockwerk eines Gebäudes, meist zu dritt, ein Zimmer. Man ging wie die fol­
genden Abende auch in einer taberna, sprich ristorante, essen. Am nächsten 
Morgen, ein Dienstag, stieg die Gruppe in ein grosses Gefährt, Bus oder Car 
genannt, ein. Ich folgte ihnen, indem ich mich in einem kleineren Gefährt fahren 
liess.
Ich traute meinen Augen nicht, als ich ausstieg. Pompeji, die blühende Han­
delsstadt, war nur noch eine einzige Ruine! Vom Vesuv mit Asche und Bims­
steinen zerstört, hörte ich. Neugierig folgte ich der Gruppe und den Ausführun­
gen des Lehrers und taumelte ungläubig inmitten von zahlreichen Besichtigern 
(Touristen) durch die Gassen und Strassen. Am späten Nachmittag fuhr die 
Gruppe, nachdem sich der Chauffeur etwa zweimal verfahren hatte, auf den 
Vesuv, der mir wie eine einzige, riesige Geröllhalde vorkam, aus dessen Krater 
einzelne winzige Schwefelfähnchen aufstiegen.
Am nächsten Tag fuhren wir auf die Campi Phlegrei (Phlegräische Felder), auf 
denen, wie du ja weisst, aus Öffnungen im Boden heilende Schwefeldämpfe 
aufsteigen. Die Jugendlichen zeigten sich zwar ziemlich fasziniert, aber wen­
deten sich schon bald mit gerümpften Nasen ab, anstatt zu inhalieren. Am 
Nachmittag fuhr man nach Cumae, in die Grotte von Sibylla (von Sibylla keine 
Spur) und nach Cap Misenum (auch unsere Kriegsflotte ist verschwunden).
Am Donnerstag fuhren sie mit dem Zug nach Neapolis. Im Museo Nazionale 
bewunderte die Gruppe Alltagsgegenstände, Fresken und Mosaike aus unserer 
Zeit, wobei sich bei einigen erste Müdigkeitserscheinungen zeigten. Am Nach­
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mittag versuchten viele den Inhalt ihres Geldbeutels loszuwerden, indem sie 
durch die Via Toledo, die Einkaufsstrasse von Neapolis, zogen.
Die Keramikfabrik (Vietri ceramica), die sie am Freitag besuchten, stellt zwar 
niemals so schöne Gefässe wie bei uns üblich her, aber immerhin doch recht 
hübsche. Abends setzte sich die Gruppe mit schon ziemlich deutlichen Müdig­
keitserscheinungen in den Zug nach Norden, nach Helvetien, habe ich gehört.
Ich bleibe in Salernum und warte, bis ich wieder stolpere und endlich zurück­
kommen kann. Vale.“

Romina Buica

Klasse 3C
Thema Berlin zehn Jahre nach der Wiedervereinigung
Ort Berlin
Leitung D. Metzler, C. Burkhard

Um möglichst viel von der deutschen Hauptstadt erleben zu können, reisten wir 
bereits am Samstagabend mit dem City-Night-Line von Basel nach Berlin. Am 
Sonntagmorgen bezogen wir unsere Zimmer im „Sunflower Hostel“ in der Nähe 
des Ostbahnhofs. Kurz danach starteten wir unseren einwöchigen „Sehens- 
würdigkeiten-Marathon“: Berliner Zoo, Siegessäule, East Side Gallery, Check­
point Charlie, Brandenburger Tor, Reichstag, Fernsehturm, Potsdamer Platz 
und für die, welche immer noch nicht genug hatten, winkte ein Ausflug nach 
Potsdam zum Schloss Sanssouci. Zu jedem markanten Ort in Berlin hatten 
kleine Gruppen kurze Vorträge vorbereitet, damit unser Berlin-Besuch keine 
oberflächliche Touristenreise wurde.
Doch wir zeigten in Berlin auch unsere patriotische Seite: Am Dienstag konnten 
wir die Schweizer Botschaft besichtigen. Herr Botschafter Borer empfing uns 
und wir konnten ihm einige Fragen stellen. Dass sich seine Frau, frisch aus der 
Dusche, auf die Suche nach ihrem Hündchen Bentley machen musste, erfreute 
wohl eher die männlichen als die weiblichen Gemüter.
Mit dem Essen war es nicht immer ganz so leicht. Einige Restaurants fühlten 
sich mit 25 unangemeldeten Gästen leicht überfordert und so ging die eine 
oder andere Bestellung vergessen oder wir mussten einfach ziemlich lange 
warten.
Im Verlauf der Woche musste schliesslich auch Herr Burkhard schmerzlich 
feststellen, dass Kinderspielplätze einfach nicht für Erwachsene gedacht sind. 
Aber sonst hat er seine Woche mit der 3C unbeschadet überstanden.

Daniela Müller
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Klasse 
Thema 
Ort 
Leitung

3D
La IVIer et ses Environs
La Rochelle (Frankreich)
A. Meier, J.-B. Ganahl

Als Entrée bot sich die Hauptstadt des Département Charente-Maritime an. La 
Rochelle veranschaulichte gefällig und imposant die historische Dimension des 
Themas unserer umsichtig vorbereiteten Studienwoche. Weitere Fixpunkte un­
seres Unternehmens waren die Ile de Ré mit ihren Salzfeldern und Muschel­
zuchten, das Sumpfgebiet Marais Poitevin, bestehend aus einem mysteriösen 
Labyrinth von Kanälen, sowie das Aquarium in La Rochelle. Die Unbill der Wit­
terung machte uns zumal beim Besuch der Ile de Ré einen Strich durch die 
Rechnung. Anvisiert war gleichsam eine hautnahe Begegnung mit dem Natur­
schutzgebiet. Wegen des strömenden Regens mussten wir uns für eine Fahrt 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln entscheiden, welche leider nicht annähernd 
das Erlebnis der ursprünglich geplanten Fahrradtour erahnen liess. Anderer­
seits versöhnte uns der Aufenthalt im Aquarium in mancher Hinsicht. Hier 
konnten Zusammenhänge begriffen werden, die bisweilen wegen des schlech­
ten Wetters im Freien nicht hatten studiert werden können.
Auf der Heimreise legten wir einen Zwischenhalt in Poitiers ein, um einen Ein­
druck des Futuroscopes zu gewinnen. Der ambitiös installierte “Parc européen 
de l’image” widmet sich ganz der modernen Kommunikation. Dynamische Ki­
nos mit beweglichen Sesseln stellen für die Besucher einen eigentlichen Här­
tetest dar, welcher von der Klasse 3D und auch von den begleitenden Lehr­
kräften selbstredend bravourös bestanden wurde.

A. Meier

Sumpfgebiet Marais Poitevin
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Klasse 3DD
Thema Städte zwischen Ost und West
Ort Budapest - Wien
Leitung Hp. Dietschi, A. Fend

Nach der 13-stündigen Zugfahrt in Richtung Osten, war die Klasse teils müde 
und teils so aufgedreht, so dass wir uns, kaum angekommen, auch schon in 
Richtung Marco Polo Hostel begaben um unser schweres Gepäck zu deponie­
ren und dann sogleich mit der ersten Erkundungstour zu starten. Die ganze 
Woche legten wir wohl beträchtliche Kilometerzahlen zu Fuss zurück; von Buda 
nach Pest und wieder zurück, vom Burgenviertel zum Parlamentsgebäude über 
ein Budapester Thermalbad bis hin zum Flohmarkt, den zahlreichen Einkaufs­
häusern, dem Zoo, der Tandemtour auf der Margareteninsel und nach Szen- 
tendre, dem Budapester Aussenquartier, sahen wir viele Dinge in kurzer Zeit. 
Besonders zu nennen ist auch unser Opernbesuch von Verdis „II Rigoletto“, der 
alle beeindruckt hat.
Unsere Ungarischkenntnisse wurden von Tag zu Tag besser, denn nicht nur 
von der Speisekarte versuchten wir Wörter aufzuschnappen, sondern auch auf 
der Strasse und in der U-Bahn. Zwei Beispiele dafür sind „egeschegedre“ und 
„gözönöm“.
Die fünf Tage in Budapest vergingen schnell, aber unsere Reise war noch nicht 
ganz zu Ende. Der geplante Zwischenstopp in Wien brachte uns gerade zum 
Wiener Stadtfest, das genau an diesem Wochenende stattfand. So konnten wir 
uns nach einigen Sightseeingobjekten wie dem Hundertwasserhaus, dem 
Stefansdom, dem Prater und dem Schloss Schönbrunn noch etwas in der Wie­
ner Altstadt mit Musik und allerlei Attraktionen amüsieren.
Insgesamt hatten wir viel Spass in dieser Woche und wir glauben, dass wir uns 
noch lange an die schönen Stunden in Budapest und Wien erinnern werden.

Fabienne Hofer und Melanie Studer

Sonderwochen der 4. Klassen

Die Sonderwochen der 4. Klassen fanden vom 23.-27.4.01 in Zofingen statt.
Die Abschlussklassen bereiteten sich intensiv auf die Maturitätsprüfungen vor.
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Projektunterricht der Klasse 3C

Industrie-Veloweg

Im Rahmen des vierstündigen Projektunterrichts wurden drei Vorhaben in An­
griff genommen und erfolgreich umgesetzt.
Neun Schülerinnen und Schüler hatten sich bei Dominik Metzler dafür entschie­
den, die wichtigsten Stationen der Industrialisierung und der heutigen Industrie 
in der Region mit einem Veloweg zu verbinden.
Es wurden jene Unternehmen berücksichtigt, die das Gesicht der regionalen 
Industrie prägten oder noch prägen. Rund 34 Firmenportraits wurden in einem 
Führer zur Veröffentlichung zusammengefasst. Mit einem Kartenausschnitt des 
unteren Wiggertals können die entsprechenden Standorte nun leicht ausfindig 
gemacht werden.

Die Broschüre soll dazu dienen, interessierten Personen die industriegeschicht­
lichen Besonderheiten in Form einer Erkundung mit dem Fahrrad näher zu 
bringen und einen Einblick in die wirtschaftliche Entwicklung der Region zu er­
möglichen.

Michael Basler

Jubiläumsbroschüre

Im Weiteren befasste sich ein fünfköpfiges Projektteam, das unter der Leitung 
von Dominik Metzler stand, mit dem 60-jährigen Bestehen der Musik- und 
Theaterkommission Zofingen. Als konkreter „Kundenauftrag“ konnte nach tief­
gründigen Recherchen eine Jubiläumsbroschüre verfasst werden. Die Einarbei­
tung in die bislang kaum dokumentierte Vergangenheit der Theaterkommission 
erforderte besonderen Einsatz. Mit dem Produkt ist somit ein exklusives Schrift­
stück zur Zofinger Theatergeschichte entstanden, welches im Jubiläumsjahr 
den Theaterabonnenten zugestellt wird.

Matthias Muoth

Outdoor-Schach

Acht Schülerinnen und Schüler setzten sich bei Ruth Pilgram zum Ziel, ein Out­
door-Schach selbst zu erstellen. Dabei setzte die Gruppe zwei Schwerpunkte: 
Herstellung eigener Figuren und Gestaltung eines Spielfeldes. Das Projekt 
wurde in drei Phasen unterteilt. Als Erstes suchte die Gruppe nach Sponsoren 
für die Bodenplatten, welche sich in der Firma Nastim, Natursteinimporte, fand, 
und nach einem geeigneten Platz für das Spielfeld. Während der zweiten und 
längsten Phase wurden die Figuren aus Wellkarton, Papier und Farbe nach 
eigenem Design hergestellt. Zusätzlich wurde eine Kiste zur Aufbewahrung der 
Figuren gebaut. Gegen Ende des Projektes stand das Legen der Bodenplatten 
bevor, welches physisch wie organisatorisch die grösste Herausforderung dar­
stellte. Mit Beginn des neuen Schuljahres steht nun jedermann und jederfrau 
die Möglichkeit offen, bei der Kanti Schach zu spielen.

Sabina Blum
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KantiBand

Anfang Schuljahr trafen sich die altvertrauten Bandmitglieder voller Enthusias­
mus wieder, ergänzt durch zwei neue Gesichter. Bald standen die ersten Auf­
tritte auf dem Programm: An der Diplomfeier der Tages- und Abendhandels­
schule und an der Vernissage der Ausstellung „Landschaft in Menschenhand“.
Nach dieser turbulenten Phase stand wieder mehr Zeit zur Verfügung, sich 
neue Ziele zu setzen. Im Laufe des Jahres wurden unter der Leitung von Heinz 
Merz fleissig neue Stücke ausprobiert, angepasst und eingeübt. Auch die im­
provisatorischen Fähigkeiten wurden fast bis zum Umkippen am Stück “Ca­
lypso Franco" trainiert. Als Ergebnis konnte die KantiBand am 28. März ihr 
neues Repertoire präsentieren und gleichzeitig die Hauptprobe für den nächs­
ten grossen Auftritt abhalten.
Am darauffolgenden Wochenende zahlte sich die harte Arbeit aus: Die Band 
erspielte sich den ersten Preis am Zürcher Jugend-Bigband-Festival in Meilen! 
Dies vor einer hochkarätigen Jury mit Namen wie George Gruntz, Andre Berner 
oder Jürg Morgenthaler. Honoriert wurden vor allem das lockere Auftreten, die 
solistischen Leistungen und die musikalische Originalität der Band.
Im Laufe des Jahres wurde die KantiBand reich beschenkt: Die Freunde und 
Gönner der KSZ sponserten eine E-Gitarre und einen E-Bass, was durch einen 
Auftritt an ihrer GV verdankt wurde - nochmals vielen Dank an dieser Stelle!
Ihren letzten Auftritt in dieser Formation hatte die KantiBand an der Maturfeier. 
Die meisten Mitglieder spielten dort leider das letzte Mal, da sie die Matura 
hinter sich gebracht hatten. Daher wird nächstes Jahr ein Neuanfang nötig sein.

Elias Kurt 3A und Dieter Fuchs 2A
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10 Sport

Herzlichsten Dank, Ruedi Studier

Nach jahrelanger, vorbildlicher Unterrichtstätigkeit an der Kantonsschule Zofin­
gen tritt Ruedi Studier am Ende des auslaufenden Schuljahres vorzeitig in den 
Ruhestand. Ich wünsche ihm grosse Genugtuung im neuen Lebensabschnitt 
und viele gute Begegnungen mit ehemaligen Kolleginnen und Kollegen sowie 
einstigen Schülerinnen und Schülern.
Ruedi Studier war als engagierter Turn- und Sportlehrer ein umsichtiger Planer 
bei der Realisierung und Ausgestaltung der grosszügigen BZZ-Sportanlagen. In 
unzähligen Sportlehrersitzungen war er immer bestrebt, die bestehenden 
Strukturen zu hinterfragen, anzupassen oder zu optimieren. Mit seiner motivie­
renden Art konnte er unzählige Jahrgänge von KSZ-Absolventinnen und 
-Absolventen für den Sport und für lebenslanges Bewegen begeistern. In den 
Dutzenden von Kanti-Sportlagern, die er als gewissenhafter Organisator leitete, 
durften viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer beste Ausbildung geniessen. 
Ruedi Studlers Mitarbeit in vielen kantonalen Sport-Projektgruppen und die 
MAR-Lehrplantätigkeit wurden sehr geschätzt. Mit seiner grossen Erfahrung, 
seinem diplomatischen Vorgehen und seiner positiven Einstellung zu unbe­
quemen Sachfragen konnte er viele Impulse vermitteln. - Ruedi, besten Dank 
für Deine grosse, wertvolle Arbeit!

Fitnesstest-Bestleistungen:

Winter 00/01 : Damen 
Herren

Gaberthüel Barbara 
Gloor Gilles

3B 
3C

75 Punkte
70 Punkte

Sommer 01: Damen Hofer Andrea 2B 71 Punkte
Herren Maurer Oliver 2B 67 Punkte

Sportanlässe der Schule

Unsere obligatorischen Spielturniere, Basketball Damen und Herren sowie 
Volleyball Mixed, verliefen in gewohnt gutem Rahmen. Die Grösse der Anlässe 
nimmt allmählich eine beinahe nicht mehr zu bewältigende Dimension an. Wir 
werden uns für die nächsten Austragungen Einschränkungen einfallen lassen 
müssen.

Der KSZ-Triathlon/Duathlon wurde bei besten äusseren Bedingungen durch­
geführt. Die Stadt Zofingen unterstützte den Wettkampf in grosszügiger Art und 
Weise mit Schwimmbad-Saisonkarten für die Kategoriensieger.
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Für das Herren-Fussballturnier meldeten sich vor allem die jüngeren Jahrgänge 
an. Die Vertreter der 4C vemochten sich aber noch einmal durchzusetzen.
Der Team-OL der ersten Abteilungen konnte trotz Sturmschäden im bekannten 
Laufgebiet Ramooswald ausgetragen werden.
Trotz markantem Teilnehmerrückgang beim Beachvolleyballturnier wurde den 
Zuschauern bester Sport bei idealstem Wetter geboten.

Regionale Sportanlässe mit KSZ-Beteiligung

Die Sportabteilung 2AB Herren vertrat die Kantonsschule Zofingen am Zofin- 
ger-Firmen-Fussball-Turnier 2000. Die Equipe steigerte sich von Spielabend zu 
Spielabend und brachte einige renommierte Firmenteams an den Rand einer 
Niederlage.

Kantonale Mittelschulsportanlässe

Die Auswahlmannschaften der Kantonsschule Zofingen beteiligten sich an den 
meisten Mittelschulsportanlässen. Einzig am Unihockeyturnier der Damen 
nahm keine Zofinger Vertretung teil. Der hervorragende, sehr faire Einsatz der 
Spielerinnen und Spieler bei allen besuchten Wettkämpfen spricht für unsere 
KSZ-Teams.

Fussball Herren 
Basketball Damen 
Basketball Herren 
Polysportives Turnier 
Volleyball Herren 
Volleyball Damen 
Unihockey Herren

5. Rang in Wettingen, 4. Rang in Mellingen
2. Rang in Zofingen
5. Rang in Wohlen
2. und 4. Rang in Wohlen
3. Rang in Aarau
3. Rang in Aarau
5. Rang in Baden

Dank

Die Abteilung Sport der Kantonsschule Zofingen durfte auch im Schuljahr 
2000/01 von der Finanzhilfe der Gönnervereinigung „Freunde und Gönner der 
KSZ“ profitieren. Der grosse Betrag wurde bei Turnierbesuchen, für Schieds­
richterentschädigungen, für Preise und Präsente sowie für speziellen Organisa­
tionsaufwand eingesetzt. Wir danken den Gönnern der Kantonsschule für ihre 
wertvolle Unterstützung!

Res Buchmüller
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11 Schülerorganisation

Schülerorganisation (SO) der KSZ

In diesem Jahr lag der Schwerpunkt der Schülerorganisation in der Überarbei­
tung der Statuten. Ein Team von sechs Personen, Melanie Studer, Patrizia 
Mottl, Miriam Wetter, Adrian Bachofner, Simone Schärer und Benjamin Stadler, 
arbeitete daran die Statuten zu überarbeiten. Ziel der Überarbeitung der Statu­
ten war es, der Schülerorganisation einen neuen Schwung zu verleihen und 
natürlich wurden dadurch die Statuen auch auf einen aktuellen Stand gebracht. 
Die wichtigste Neuerung, die diese Statuten mit sich bringen, ist die Arbeitsun­
terstützung des SO Co-Präsidiums durch einen Vorstand. Dieser soll neu aus 
vier bis sechs Personen bestehen, die mit der Leitung der SO vertraut sind. So 
soll die Schülerorganisation wieder in ihren Aufgaben einen Aufschwung er­
halten, der der ganzen Schülerschaft letztlich zu Gute kommt. Die Urabstim­
mung innerhalb der Schülerschaft wurde bereits durchgeführt und die Statuten 
wurden mit einer grossen Mehrheit angenommen. Ziel ist es, das Projekt der 
Statutenerneuerung, respektiv der Neuorganisation der SO bis Ende dieses 
Schuljahres abzuschliessen und mit einem neuen Vorstand ins neue Schuljahr 
zu starten.

SO Co-Präsidium
Patrizia Mottl 2A und Melanie Studer 3DD
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12 Kommissionen

Mediothek

Das vergangene Schuljahr gestaltete sich für das Mediotheksteam sehr lebhaft. 
Dies weniger von der Benutzerschaft her als vom Team selbst.
Nach den Sommerferien 2000 sollte der neue Mediotheksleiter seine Arbeit 
aufnehmen. Leider erkrankte er und musste nach nur einem Tag Einsatz in der 
Mediothek seine Stellung aufgeben. Somit war die Schulleitung erneut damit 
konfrontiert, möglichst schnell eine Nachfolge für Otfried Heyne zu finden. Das 
gelang ihr in der Anstellung von Rosemarie Sarasin (80%) per 1. Dezember 
2000.
Dank dem grossen Einsatz von Ruth Loosli und Erika Wirz hat die neue Me- 
diotheksleiterin einen geordneten Betrieb vorgefunden. Da die beiden Medio- 
theksmitarbeiterinnen mit ihrem Pensum nur das Nötigste bewältigen konnten 
und ihre Priorität auf Ausleihe und Aufarbeitung von neu eingetroffenen Medien 
legen mussten, blieben andere Tätigkeitsbereiche etwas auf der Strecke. Dem 
hat Rosemarie Sarasin abgeholfen und vor allem den audio-visuellen Bereich 
wieder aktiviert. Ihre Schwerpunkte liegen in dieser Sparte, neben den Füh­
rungsaufgaben, der Organisation, dem Pflegen von Kontakten mit anderen Mit­
telschulmediotheken, EDV etc.
Bereits nach den Herbstferien 2000 nahm Maria Riss (20%) ihre neue Tätigkeit 
in der Mediothek auf. Sie wurde speziell zur Betreuung der Kinder- und Ju­
gendabteilung eingestellt. Mit grossem Einsatz und einer Menge an Fachwissen 
führt sie diese Abteilung im Rahmen ihres kleinen Pensums selbstständig und 
besucht daneben den SAB-Grundkurs, um sich bibliothekarische Kenntnisse 
anzueignen.
Sowohl Rosemarie Sarasin als auch Maria Riss haben sich gut in das beste­
hende Mediotheksteam integriert. Mit diesen zwei Neueintritten hat in der Me­
diothek eine neue Epoche begonnen. Viele Pläne und Ziele sind in Diskussion. 
Das grösste Ziel in nächster Zeit ist die Einführung der EDV-Ausleihe zu Beginn 
des Schuljahres 2001/2002, auf das hin alle intensiv arbeiten.

Rosemarie Sarasin, Mediotheksleiterin
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Mensa

Mensakommission BZZ

Unter dem Präsidium von Erich Schwizer, Hauptlehrer an der Kaufmännischen 
Berufsschule, wurde im vergangenen Schuljahr eine Kommissionssitzung 
durchgeführt, die in einem sympathischen Rahmen abgehalten werden konnte. 
Verschiedene Wünsche und Anregungen wurden diskutiert Zudem legte Herr 
Loosli von der Zobag Gastro Rechenschaft über den Preisaufschlag bei einzel­
nen Produkten ab. Die Kommission kann auf ein insgesamt erfreuliches Jahr 
zurückschauen. Die von der Schülervertreterin Melanie Studer eingebrachten 
Vorschläge wurden interessiert von den Verantwortlichen entgegengenommen.
Verschiedene neue Dienstleistungen sind neu eingeführt worden, beispiels­
weise der Verpflegungsautomat beim neu eingerichteten Bistro in der Mensa. 
Um immer die aktuellen Anregungen entgegennehmen zu können, wurde als 
Feedbackinstrument für die Schülerinnen und Schüler im Zentraltrakt ein Brief­
kasten angebracht.
Es ist vorgesehen, im nächsten Jahr eine weitere Sitzung einzuberufen, um 
aktuelle Probleme und Fragen zu erörtern. Nach nur einem Jahr als Präsident 
tritt Erich Schwizer aufgrund beruflicher Veränderung von seiner Aufgabe zu­
rück. Seine pflichtbewusste Arbeitsweise wird bestens verdankt. Übernommen 
wird das Präsidium von Frau S. Römer, Berufsschule Zofingen.
Einen besonderen Dank gilt es, Frau Frieda Lötscher und ihren Mitarbeiterin­
nen auszusprechen, welche ihre Arbeit auch dieses Jahr wieder vorzüglich 
ausgeführt haben. Die vielen zufriedenen Gesichter der Mensakunden bewei­
sen, dass die Arbeit des Mensapersonals sehr geschätzt wird.

Stephan Kundert, Mensakommission
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13 Beratungsstellen

Bildungsberatung und Psychologische Fachstelle

Wie weiter nach der Matur? Was soll ich studieren? Persönliche Probleme: 
Orientierungslosigkeit, Sinnsuche, depressive Stimmung. Dies sind Beispiele 
von Fragen oder Aussagen, mit denen Kantonsschülerinnen und Kantons­
schüler unsere Beratungsstelle aufsuchen. Die Studienberatung Aargau bietet 
zum einen Beratung an für Studien- und Berufswahlfragen, zum anderen ist sie 
auch die psychologische Fachstelle für persönliche Themen. Im Kalenderjahr 
2000 suchten 45 Schülerinnen und Schüler der Kantonsschule Zofingen unsere 
Beratungsstelle in Aarau auf. Einige Jugendliche finden den Weg direkt zu uns. 
Es zeigt sich aber auch, wie wichtig hier die Lehrpersonen sind, welche Verän­
derungen oder auffällige Verhaltensweisen bei den Schülern wahrnehmen, und 
sie allenfalls auf unsere Fachstelle aufmerksam machen.
Die Studienberatung ist auch das Portal für Bildungsinformation. Wir informie­
ren über Ausbildungen im Hochschulbereich als auch über ausseruniversitäre 
Berufe, welche eine Matur voraussetzen. Die Mediothek im BZZ verfügt über 
alle Informationsmappen zu den Studienrichtungen an Schweizer Hochschulen. 
Wer diese Informationen zu Hause studieren möchte, kann die Informations­
mappen in Aarau ausleihen. Informationen stehen je länger je mehr auch virtu­
ell zur Verfügung und über Links bei unserer Homepage oder mit Internet­
adressen der einzelnen Universitäten ist schon ein erstes Eintreten in den 
Campus, wenn auch virtueller Art, möglich.

Sibylle Gebert
Studienberatung Aargau
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14 Zuwendungen

Materialverantwortl. „Powerman”

Bezirksschule Zofingen Zofinger Kalender 2000

Blum Heinz 
Badmeister Zofingen

Mitorganisation Triathlon/Duathlon KSZ

Buchhandlung
Mattmann AG Zofingen

Buchspenden für die besten Maturandin­
nen und Maturanden

Bühler Thomas Zofingen Ausleihe von Triathlon-Veloständern

Franke-Stiftung für kulturelle, 
soziale und Bildungszwecke

Finanzieller Beitrag für ausserordentliche 
schulische Veranstaltungen

„Freunde und Gönner“ 
der Kantonsschule Zofingen

- „Prix Communauté 2001” an die Kanti- 
Band unter der Leitung von Heinz Merz 
in dankbarer Anerkennung ihrer her­
ausragenden Leistungen für die KSZ. 
Mit harter Übungsarbeit, überdurch­
schnittlichem Einsatz und viel Talent 
schufen sich der Bandleader und die 
Mitglieder der Kantiband die Grundlage 
für die vielen erfolgreichen Auftritte im 
vergangenen Schuljahr

- E-Gitarre und E-Bass inkl. Zubehör für 
die Schulband und den Musikunterricht

- Theaterinszenierung der englischen 
Truppe „Word and Action” für die zwei­
ten Klassen

- Kanti Longdrinkgläser für spezielle 
Schülerverdienste

- Finanzielle Unterstützung der Fach­
schaft Sport (Wettkämpfe und Turnie­
re)

Hunkeler AG Wikon Material und Bauteile für die Physikwerk­
statt

Interpane Glas AG Wikon Glasplatten für die Physikwerkstatt

Kulturkommission Oftringen Theatergutscheine Saison 2000/2001

Nastim, Naturstein-Importe 
Oftringen

Naturbodenplatten für Outdoor-Schach
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Roth Heinz 
Oftringen

Ausleihe von Zeitmessgeräten für den 
KSZ-Triathlon

Samariterverein Zofingen 
Leiser Vreni

Vermittlung von Samaritereinsätzen an 
KSZ-Sportanlässen

Schweiz. Alpenclub 
Sektion Zofingen

Gratisbenützung der Kletterwand durch 
die Schule

Stadtrat Zofingen „Rathäusler” für die Verabschiedung un­
serer Maturandinnen und Maturanden 
und zur Begrüssung ihrer Angehörigen

Tobler und Glanzmann AG 
Unterentfelden

Eloxieren von Aluminiumteilen für die 
Physikwerkstatt

Wülsag Apparatebau AG 
Zofingen

Sandstrahlen von Metallteilen für die 
Physikwerkstatt

Eine Reihe von Tageszeitungen sowie Separatdrucke von Banken, Versiche­
rungen und Wirtschaftsverbänden.
Wir danken den genannten und ungenannten Spendern und Gönnern herzlich 
für ihr Interesse und die praktische Unterstützung unserer Schule.

Schulleitung und Lehrerschaft
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